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Herzlichen
DANK!
... für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung zur Wahl in den 
Krienser Gemeinderat.

Es ist mir eine Ehre, als neuer 
Gemeinderat mit Stil, Erfah-
rung und Weitsicht für die  
Gemeinde Kriens arbeiten  
zu dürfen.

Ein grosses Dankeschön 
an die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger, an das 
KSWE-Komitee und an
das CVP-/JCVP-Team.

Herzlichst
Ihr Franco Faé, Gemeinderat
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Neue Bestattungs­
formen im Friedhof  
Anderallmend

Im November gedenken 
wir der Verstorbenen. Al-
lerheiligen am 1. Novem-
ber ist in den katholisch 
geprägten Kantonen wie 

Luzern sogar ein Feiertag. Besonders viele 
Leute besuchen in diesen Tagen einen Fried-
hof. Wer seit längerer Zeit wieder einmal 
durch den Friedhof Anderallmend spaziert, 
wird beim Anblick des Baumgrabs mit 16 
Birken überrascht sein. Das Feld ist ausser-
ordentlich schön gestaltet und strahlt eine 
besondere Ruhe aus. 

Die Gemeinde muss mit der Zeit gehen, das 
gilt auch für Bestattungsformen. Seit länge-
rer Zeit gibt es Wünsche nach einem Wald-
friedhof. Der Gemeinderat hat sich wegen 
der strengen Auflagen des Waldgesetzes für 
die Alternativen Baum- und Grünflächen-
grab entschieden, obwohl sich direkt neben 
der Anderallmend ein Wald befindet. 

Bei jeder der 16 Birken im Baumgrab sind 
40 Urnenbestattungen möglich. Jeder Baum 
hat einen Namen eines Gestirns erhalten 
(Altair, Arktur, Ceres, Jupiter usw.). Die ge-
naue Grabstätte der Urne wird nicht weiter 
gekennzeichnet. Die Angehörigen können 
für die Bestattung den Namen eines Baumes 
aussuchen, die Besucher wissen dann auf-
grund der Namensstelen, bei welchem Baum 
sich die Urne befindet. Das Grünflächengrab 
umfasst 160 Grabstellen. Die einheitlichen 
Granitplatten werden in die Rasenfläche 
bündig eingelassen und damit die Lage der 
Urne gekennzeichnet. Nach der Anpassung 
des Friedhofreglementes werden die neuen 
Bestattungformen ab Sommer 2016 zur Ver-
fügung stehen. Gerne beraten Sie Mitarbei-
tende des Zivilstandsamts oder des Fried-
hofs.

Matthias Senn, Gemeindeammann
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4  Mit dem ersten Krienser 
Lehrstellen parcours erhielten  
die Jugendlichen der zweiten  
Sekundarklassen einen  
leben digen Einblick in über  
50 Lehrberufe.

9  Der Umweltpreis 2015 der  
Gemeinde Kriens geht an die  
Rebbaugenossenschaft Sonnen-
berg mit ihrem Projekt eines 
ökologischen Weinanbaus.

D E R  N E U E  H O N D A  J A Z Z
G R O S S E R  S P A S S  I M  K L E I N F O R M A T  A B  C H F  1 6 8 0 0 . – 

L E A S I N G  1 , 9 %  4 8  M O N A T E  A B  C H F  1 1 9 . – / M O N A T

Leasing gültig bis 31.12.2015. Berechnungsbeispiel für den Jazz 1.3i Trend, 5 Türen, 75 kW/102 PS, 1318 cm3: Katalogpreis CHF 16 800.–. Kalkulatorischer Restwert: CHF 7056.–. Monatliche Leasingrate bei einer freiwilligen ersten Leasingrate von 30% des Katalogpreises, einer jährlichen Fahrleistung von 10 000 km und 
einer Leasingdauer von 48 Monaten: CHF 119.–/Monat. Jährliche Gesamtkosten bei einem Zinssatz von 1,9% (effektiver Zinssatz 1,92%): CHF 172.– exkl. Amortisation und Versicherung des Leasingobjekts). Leasingverträge werden nicht gewährt, falls diese zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten 
führen. Finanzierung durch die Cembra Money Bank. Kraftstoffverbrauch kombiniert (80/1268/EWG): 5,0 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 116 g/km (Durchschnitt aller Neuwagen: 144 g/km). Energieeffizienzklasse: C (Foto: Jazz 1.3i Elegance, 5 Türen, 75 kW/102 PS, 1318 cm3, Katalogpreis CHF 19 900.–).

L U Z E R N – K R I E N S

E p p e r  a n  d e r  A u t o b a h n

Arsenalstr. 27 • 6010 Kriens
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Lehrstellenparcours von Volksschule und Gewerbeverband

Berufe und Lehrbetriebe erleben

Mit dem ersten Krienser Lehrstellen­
parcours erhielten die Jugendlichen der 
zweiten Sekundarklassen einen leben­
digen Einblick in über 50 Lehrberufe. 
Der Projekttag wurde von der Volks­
schule und dem Gewerbeverband Kriens 
organisiert – er ist Teil der Berufswahl 
an der Sekundarschule.

Am 22. September schien halb 
 Kriens auf den Beinen zu sein. Tat-
sächlich waren es die Jugendlichen der 
zweiten Sekundarklassen von Volks-
schule und Sportschule Kriens, welche 
in kleinen und grösseren Gruppen 
kreuz und quer durch Kriens unter-
wegs waren – von Lehrbetrieb zu Lehr-
betrieb, um im Rahmen des Lehrstel-

lenparcours Berufe und Betriebe 
kennenzulernen. Schule findet längst 
nicht mehr nur am Pult statt. Der Lehr-
stellenparcours war ein eindrückliches 
Beispiel einer bewegten, alltagsnahen 
Schule.

Teil des Berufswahlprozesses
An der Sekundarschule geniesst die 

Berufswahl einen grossen Stellenwert. 
Die Berufswahl gehört zu den wich-
tigsten und auch schwersten Entschei-
den, die Jugendliche während ihrer 
Schulzeit zu fällen haben. Sie werden 
in verschiedenen Schritten eng auf 
dem Weg zum passenden Beruf beglei-
tet. Das Angebot wird ab dem aktuel-
len Schuljahr um den Lehrstellenpar-

cours erweitert. 61 Betriebe öffneten 
ihre Türen den interessierten Jugendli-
chen, welche während eines Tages vier 
verschiedene Berufe kennenlernen 
konnten. 245 Jugendliche des 8. Schul-
jahrs waren am 22. September in 
 Kriens und naher Umgebung unter-
wegs und liessen sich in 122 Lernate-
liers verschiedenste, bekannte und we-
niger bekannte Berufe von A wie 
Augenoptiker bis Z wie Zweiradme-
chaniker vorstellen. Besonders beliebt 
waren bei den Jugendlichen jene Ate-
liers, bei denen sie selbst etwas aus-
probieren durften. Oder mit den Wor-
ten der Schülerin Anna Hofer gesagt: 
«Für einen nächsten Lehrstellenpar-
cours wünsche ich mir noch weniger 
Infos, dafür umso mehr praktische 
Dinge.» Für das Projekt haben Volks-
schule Kriens und Gewerbeverband in 
den vergangenen Monaten eng zu-
sammengearbeitet. Über 400 Personen 
aus Schule, Gewerbe und Organisation 
waren in das Projekt involviert. Der 
Tag war für alle Beteiligten ein grosser 
Erfolg. Schüler Flamur Lika bringt es 
auf den Punkt: «Ich finde, dass sich je-
der Betrieb sehr Mühe gab, um uns den 
Tag spannend zu gestalten. Durch den 
Lehrstellenparcours kann ich mir nun 
besser vorstellen, welche Arbeiten zu 
mir passen würden.»

Horizont erweitern
Nicht nur Aufbau und Tätigkeits-

felder der vorgestellten Berufsausbil-
dungen wurden den Jugendlichen nä-
hergebracht, sondern auch potentielle 
Lehrbetriebe in ihrer Umgebung. Ein 
Ziel war auch, das Interesse für weni-
ger bekannte Berufsfelder zu wecken 
und somit den Horizont für die Berufs-
wahl zu erweitern. Der Projekttag 

Lehrstunde im Gemeinderatssaal: Jugendliche bei der Präsentation der KV-Berufe.

Daniel Bichler (links, Metzgerei Matter) und Martin Eigensatz (rechts, Fuchs Hairteam) lassen die Jugendlichen am 
 Lehrstellenparcours praktisch arbeiten.



Alte Hergiswaldbrücke

Als Zeitzeugen erhalten

Seit Mitte Oktober laufen auf der his­
torischen Hergiswaldbrücke die Bau­
arbeiten. Dank der Unterstützung 
durch Dritte kann die Brücke als Zeit­
zeuge erhalten werden. Die Gemein­
de Kriens wird das Bauwerk jetzt in 
den Originalzustand zurückführen. 

224 Jahre alt ist die alte Holzbrücke 
über den Renggbach inzwischen. Die 
historische Brücke überspannt auf 
einer Länge von 25 Metern den 
Renggbach an der Verbindungs-
strasse von Kriens ins Eigental. Sie 
steht als Zeitzeuge der erhaltenswer-
ten Holzbrücken seit 2009 unter 
Denkmalschutz. 
Nun hat der Gemeinderat Kriens be-
schlossen, die beim Bau der neuen 
Brücke nicht durchgeführte Sanie-
rung nachzuholen und die alte Brü-
cke in den Originalzustand zurück-
zusetzen. Er hat dafür einen Kredit 
von rund 370 000 Franken gespro-
chen. Auf die Gemeinde Kriens ent-
fallen aber nur Netto-Kosten von 
145 000 Franken. Denn es ist gelun-
gen, für die Idee der Rückführung in 
den Originalzustand eine Beteili-
gung Dritter an der Sanierung si-
cherzustellen. Rund 60 Prozent der 
Gesamtkosten werden jetzt durch 
Bund, Kanton und Pro Patria über-
nommen.
Bis im kommenden Frühling wird an 
der alten Brücke alles entfernt, was 
nicht zum Original gehört – und was 
für den heutigen Einsatzzweck auch 
nicht mehr benötigt wird. Dazu ge-
hören der bergseitig angebrachte 
Fussgängersteg, der eingebaute Be-
tonbelag, die Überhöhung des Da-
ches und verschiedene Schutzmass-
nahmen für die Durchfahrt schwerer 
Fahrzeuge (Schrammborde usw.). 
Dazu werden die Holzkonstruktion 
und das Ziegeldach der Brücke fach-
männisch einer Gesamtsanierung 
unterzogen. Übrigens beides durch 
zwei in Kriens ansässige Unterneh-
men.

Teilnehmende Krienser Firmen und Institutionen: 
Andritz Hydro / Anita Burkhardt, Couture / Auto Meter AG / Bauernhof 
Buholzer, Obernau / Brillen Paradies AG / Brunner AG, Druck u. Medien / 
Catenazzi AG / Die Schweizerische Post AG / Dosenbach / Ercolani Auto-
spenglerei-Malerei AG / FranCo Faé Rasenmäher & Motorgeräte / Fuchs Hair-
team Kriens / Garage Bolzern / Garage P. Kaufmann / Gärtnerei Niederberger / 
Gastro Line’s / Gemeinde Kriens / Hartmann Malerei AG, Obernau / Heggli 
AG / Heime Kriens / Luzerner Kantonalbank / Marti AG / Metzgerei Matter / 
Mony’s Blumenboutique / Ochsner Sport / Odermatt Metallbau / Ristorante 
uno e più / Schwerzmann AG / small foot Kinderkrippe / Spenglerei Pilatus 
AG / Spiekermann Bäckerei-Confiserie / STS Elektro AG / UBS AG / UTAG 
Treuhand AG / Velociped / Werner Bucher Zimmerei / ZAP Zahnarztpraxis 
am Pilatus 

Firmen in anderen Gemeinden:
Arcade Solutions AG, Luzern / Bataillard AG, Rothenburg / Bebié Konditorei 
Confiserie GmbH, Luzern / Chavanne Yacht & Bootswerft, Malters / Frei’s 
Schulen AG, Luzern / Gehrig Drogerie + Farben AG, Luzern / Hotel Schwei-
zerhof, Luzern / Knöchel + Pungitore AG, Luzern / Medbase Luzern, Luzern / 
Nähatelier Fadenschlag, Luzern / Permanence Medical Center, Luzern / Pie, 
the freeride company, Luzern / Steiner Energie, Malters / TGS Architekten 
AG, Luzern

diente ausserdem als Vorbereitung auf 
die Schnupperlehren, die nun besser 
informiert in Angriff genommen wer-
den können. Auch die Teilnahme der 
Klassenlehrpersonen war wichtig, die 
damit Kontakte zu den Lehrbetrieben 
knüpfen und pflegen konnten. Schule 
und lokales Gewerbe rücken durch den 
Lehrstellenparcours näher zusammen.

Gewinn für alle Beteiligten
Der Lehrstellenparcours ist für die 

Schule und die Lernenden eine einma-
lige Chance, mehrere Berufe an einem 

einzigen Tag vor Ort kennenzulernen. 
Gleichzeitig erhalten die Lehrbetriebe 
die Möglichkeit, sich vorzustellen und 
bei den Jugendlichen Interesse für 
Ausbildungsangebote und Betriebe zu 
wecken. Auch die Jugendlichen als 
Hauptpersonen des Projekttags zeigten 
sich begeistert: «Ich habe Berufe be-
sucht, die mir noch fremd waren, mir 
jetzt aber vertrauter geworden sind», 
sagt Noel Arnold. «Ich wünsche mir, 
dass der nächste Lehrstellenparcours 
zwei Tage lang dauern würde.»

Novembermarkt im Feldmühle­Schulhaus
Das Schulhaus Feldmühle feiert 2016 sein 50-jähriges Bestehen. Der Erlös 
des alljährlichen Novembermarkts der Kindergärten geht dieses Jahr zu 
Gunsten der Jubiläumsfeierlichkeiten. Am Novembermarkt werden viele 
selbstgebastelte Weihnachtsgeschenke verkauft. Die Kindergartenkinder 
freuen sich auf Ihren Besuch am Mittwochvormittag, 11. November!

N E T Z
V O L K S S C H U L E  K R I E N S
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Zukunft Kriens – Leben im Zentrum

«Zentrum Pilatus»: Baubewilligung ist erteilt

Der Gemeinderat Kriens hat die Baube­
willigung für das Herzstück der Zent­
rumsprojekte erteilt – für das Wohn­ 
und Geschäftshaus «Zentrum Pilatus» 
an der Luzernerstrasse. Damit können 
die Bauarbeiten wie geplant nach den 
Fasnachtsferien 2016 starten. Die Ge­
meinde Kriens realisiert das Gebäude, 
in dem auch die zentrale Gemeindever­
waltung und der neue Gemeindesaal 
untergebracht sein werden, in einer 
Bauherrengemeinschaft mit der Baarer 
Immobiliendienstleisterin und Totalun­
ternehmerin Alfred Müller AG. Die Fer­
tigstellung ist für Ende 2018 geplant.

Der markante Neubau im Ortszent-
rum soll das Gesicht von Kriens nach-
haltig prägen. Er ersetzt das heute von 
einem Teil der Verwaltung genutzte 
ehemalige Hotel Pilatus. Im «Zentrum 
Pilatus» werden Büroräume, Ge-
schäftslokale, ein Veranstaltungs-Foy-
er und ein Saal geschaffen. Der Vor-
platz gegen den Bellpark wird als 
grosszügige Aussenanlage konzipiert. 
Sie wird Schauplatz sein für Begeg-
nungen und Events (Chilbi, Märkte) 
und soll dem gesellschaftlichen Leben 
der Gemeinde die angestrebten Impul-
se verleihen. Mit dieser neuen Aufent-
haltsqualität im Zentrum spielt das 
neue Gebäude eine zentrale Rolle in 
der Entwicklung des Krienser Ortszen-

trums, dessen Belebung die Hauptauf-
gabe des vierteiligen Gesamtprojektes 
«Zukunft Kriens – Leben im Zentrum» 
ist.

Gemeinschaftswerk
Das «Zentrum Pilatus» wird in einer 

Bauherrengemeinschaft durch die Ge-
meinde Kriens und die Baarer Immobi-
liendienstleisterin Alfred Müller AG 
realisiert, wobei letztere den Bau als 
Totalunternehmerin erstellt. Die Ge-
meinde Kriens beteiligt sich an den 
gesamten Projektkosten mit 21,5 Mio. 
Franken und wird zur Hälfte Miteigen-
tümerin. Den Innenausbau der Verwal-
tung plant und realisiert die Gemeinde 
selber. Die Vermietung aller Flächen 
(Büros, Wohnungen, Geschäftslokale) 
wird durch die Alfred Müller AG, Baar, 
abgewickelt.

Bautermine ab 2016
Nach Abschluss des ordentlichen 

Bewilligungsverfahrens für das «Zent-
rum Pilatus» liegt jetzt die rechtsgülti-
ge Baubewilligung vor. Nach den Fas-
nachtsferien 2016 kann damit auf dem 
Areal mit den Bauarbeiten begonnen 
werden. Der Bezug des Neubaus ist für 
Ende 2018 vorgesehen. Mit diesem 
Ecktermin kann die Gemeinde Kriens 
jetzt auch ihre Planung der Über-
gangslösungen definitiv abschliessen. 
Denn aufgrund der Abbrucharbeiten 
auf dem Areal müssen einzelne Teile 
der Verwaltung bis zur Fertigstellung 
des «Zentrum Pilatus» vorübergehend 
an neue Standorte wechseln.

   www.zukunft­kriens.ch
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Info­Veranstaltung zu den 
Zentrums­Bauarbeiten
An einer öffentlichen Informations­
Veranstaltung am 24. November zeigt 
die Gemeinde Kriens, welche Auswir­
kungen der Baubeginn der Zentrums­
projekte auf das Leben im Zentrum 
haben wird. Und welche Einschrän­
kungen während der Bauphase in 
Kauf genommen werden müssen.

Es tut sich einiges im Krienser 
Ortszentrum. Mit dem Beginn der 
Bauarbeiten am Zentrum Pilatus 
im Februar 2016 wird das Gross-
projekt auch definitiv im Ortszent-
rum ankommen. Dies, nachdem sich 
bisher alle Bauarbeiten im Gebiet 
Eichenspes/Langmatt abspielten.

In der Zwischenzeit aber haben alle 
anderen Projekte in der Planungs-
phase konkrete Konturen angenom-
men. Und weil diese nun teilweise 
parallel realisiert werden, führt dies 
zu einer intensiven Bautätigkeit im 
Zentrum. Gleichzeitig entstehen 
Bauten und Infrastrukturanlagen, 
die von sehr vielen Krienserinnen 
und Kriensern sehnlichst erwartet 
werden. Zentrumsnahes Wohnen in 
neuen Wohnformen, Alterswohnun-
gen und Pflegeplätze, Restaurants 
und Ladenlokale, ein Kulturzent-
rum, die neue Gemeindeverwaltung, 
ein «Eventplatz» und vieles mehr 
entsteht.

Vor dem Start der Bauarbeiten 
möchte der Gemeinderat nun über 
den aktuellen Stand der Projekte 
informieren. Er lädt dazu zu einer 
öffentlichen Informationsveranstal-
tung ein. Dort informieren die Ini-
tianten über ihre Projekte, aber 
auch über vorgesehene Bautermine 
und über Einschränkungen, die sich 
während der Bauphase kaum ver-
meiden lassen.

    Info­Event 
Bauprojekte im Zentrum
Dienstag, 24. November, 
19.30 Uhr, Scala Kriens
Eintritt frei, Apéro nach Abschluss Blick aufs Zentrum Pilatus vom alten Güterschuppen aus.
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Der Preisträger 
Michel Roth.

AHV-Zweigstelle

Beitragslücken bei Sozialversicherungen  
vermeiden

Krienser Kulturpreis 2015

Kulturpreis­Übergabe an Michel Roth

Clever heizen und lüften 
Ein angenehmes Raumklima ist wich­
tig, damit sich Menschen wohlfühlen. 

Kein Problem dank Heizkörpern mit 
einstellbaren Thermostatventilen. Sie 
schalten den Heizkörper ab, wenn die 
gewünschte Raumtemperatur erreicht 
ist – auf Stufe 3 wäre das bei 20 Grad 
Celsius. Wussten Sie, dass 1 Grad weni-
ger sechs bis zehn Prozent Heizkosten 
spart?

Kurz und heftig lüften
Öffnen Sie im Winter die Fenster zwei- 
bis dreimal pro Tag, um kurz zu lüften. 
Das bringt frische Luft, ohne die Wände 
auszukühlen. Lassen Sie bei laufender 
Heizung keine Kippfenster offen – auch 
nicht auf Toiletten oder in Treppen-
häusern. Durch ein offenes Kippfenster 
entweicht während eines Winters so 
viel Energie, wie in 200 Litern Heizöl 
steckt.

Läden schliessen
Verstellen Sie die Heizkörper nicht mit 
Möbeln, sonst staut sich die Wärme 
dahinter. Auch durch geschlossene 
Fenster entweicht Wärme. In sehr kal-
ten Nächten ist es daher ratsam, die 
Läden zu schliessen, um die Abkühlung 
der Räume zu vermindern.

Hier erfahren Sie mehr:
•   www.energieschweiz.ch  wohnen 
 heizen

•   Broschüre «Energie sparen im 
 Alltag», www.energieschweiz.ch  
 Publikationen

Die Alters­ und Hinterlassenenversi­
cherung (AHV), die Invalidenversiche­
rung (IV) und die Erwerbsersatzord­
nung (EO) sind ein wichtiger Teil der 
obligatorischen schweizerischen Sozi­
alversicherung. Alle in der Schweiz 
wohnenden oder erwerbstätigen Perso­
nen sind versichert und müssen Beiträ­
ge bezahlen. Die AHV unterscheidet 
zwischen Erwerbstätigen und Nicht­
erwerbstätigen.

Auch Nichterwerbstätige müssen 
Beiträge an die AHV/IV und EO ent-
richten. Die Beitragspflicht beginnt am 
1. Januar nach Vollendung des 20. Al-
tersjahrs und endet mit dem ordentli-
chen Rentenalter (Männer 65 Jahre 
und Frauen 64 Jahre). Die Beiträge 
sind lückenlos zu bezahlen. Fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kür-
zung der Rente führen.

Als Nichterwerbstätige gelten Per-
sonen, die kein oder nur ein geringes 
Erwerbseinkommen erzielen, nament-
lich vorzeitig Pensionierte, Teilzeitbe-
schäftigte mit einem Bruttojahresein-
kommen von weniger als 5000 Fran- 
ken, Bezüger/-innen von IV-Renten, 
Empfänger/-innen von Kranken- oder 
Unfalltaggeldern, Studierende sowie 
alle übrigen Personen in Ausbildung, 
die keine Erwerbstätigkeit ausüben, 
ausgesteuerte Arbeitslose, geschiedene 
oder verwitwete Personen ohne Er-
werbstätigkeit, Ehepartner von Pensio-
nierten, Verheiratete (die zwar erwerbs- 
tätig sind, deren Beiträge weniger als 

960 Franken betragen) sowie Versi-
cherte, die nicht dauernd voll erwerbs-
tätig sind, d. h. weniger als 9 Monate 
im Jahr oder weniger als 50 % der üb-
lichen Arbeitszeit beschäftigt sind.

Der Mindestbeitrag ist erfüllt:
• Ledige, verwitwete und geschiedene 

mit einem AHV-pflichtigen Jahres-
einkommen von mindestens 4667 
Franken.

• Bei verheirateten Personen muss ein 
erwerbstätiger Ehepartner als Ar-
beitnehmer ein AHV-pflichtiges Jah-
reseinkommen von mindestens 9500 
Franken oder als Selbständigerwer-
bender mindestens 18 000 Franken 
erzielen und darf sich noch nicht im 
Rentenalter befinden. 

Nichterwerbstätige Personen, die 
nicht bereits von einer Ausgleichskas-
se für die Beitragszahlung erfasst sind, 
müssen sich selbst bei der Ausgleichs-
kasse des Wohnkantons oder bei der 
AHV-Zweigstelle der Gemeinde an-
melden. Es liegt in der Verantwortung 
jeder versicherten Person, sich um sei-
ne Beitragspflicht zu kümmern, nicht 
zuletzt auch im eigenen Interesse.

Diese Information vermittelt nur 
eine Übersicht. Für die Beurteilung 
von Einzelfällen sind ausschliesslich 
die gesetzlichen Bestimmungen mass-
gebend.

    AHV­Zweigstelle Kriens 
Telefon 041 329 62 04

Der Krienser Kulturpreis wird in diesem 
Jahr dem Komponisten und Musiktheore­
tiker Michel Roth zugesprochen. Er wuchs 
in Kriens auf und ist heute Professor für 
Komposition und Musiktheorie an der 
Hochschule für Musik Basel. Seine Werke 
finden an verschiedenen Festivals grosse 
Anerkennung. 

Anlässlich einer öffentlichen Feier 
überreicht Gemeinderätin Judith Lu-
thiger-Senn den Kulturpreis am Sonn­

tag, 15. November 2015, 11 Uhr im Scala 
(Luzernerstrasse 15, Kriens). 

Der Musikwissenschafter Mark Satt-
ler würdigt das Schaffen von Michel 
Roth. Musikalisch umrahmt wird die 
Preisübergabe von Mariella Bachmann 
und Aleksander Gabryś.

Anschliessend an die Feier wird im 
Museum im Bellpark ein Apéro ser-
viert.
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Gemeindebibliothek Kriens 
CD­ und DVD­Verkauf
Ab Dienstag, 3. November werden 
ausgeschiedene CDs und DVDs ver-
kauft. Für 2 Franken das Stück.

16. Krienser Erzählnacht 2015
Am Freitag, 13. November gibt es 
von 17.15 Uhr bis Mitternacht unter 
dem Titel «Hexen» Märchen von 
Wesen mit geheimem Wissen und 
Gestalten mit magischen Kräften.
Bitte beachten: Wegen Vorbereitun-
gen für diesen Anlass ist die Biblio­
thek nachmittags geschlossen.

Federica de Cesco liest im Scala 
Kriens
Die weltberühmte, in Luzern lebende 
Autorin stellt ihren neuen Erwach-
senenroman «Die neunte Sonne» 
vor. Am Mittwoch, 18. November um 
19.30 Uhr im Scala.
Vorverkauf in der Gemeindebiblio-
thek und in der Hirschmatt-Buch-
handlung. Eintritt Fr 20.–. Mitglieder 
Pro Gemeindebibliothek, Studenten, 
Jugendliche, Kulturlegi-Inhaber 50 
Prozent Ermässigung.

Buchstart – Geschichten  
für die Kleinsten
Esther Carlin lädt die 1- bis 3-jäh-
rigen Kinder mit ihren Begleitper-
sonen zu einer neuen Geschichte 
ein. Am Mittwoch, 25. November 
von 9.00–9.30 Uhr oder von 10.00– 
10.30 Uhr. In der Gemeindebiblio-
thek Kriens am Hofmattweg 4.
Mit Anmeldung in der Gemeinde-
bibliothek: 041 320 66 30, gemein-
debibliothek@kriens.ch

Vergünstigte LSO­Konzert­
tickets 
Das Luzerner Sinfonieorchester stellt 
vergünstigte Eintrittskarten für das 
Konzert «Königin von Saba & Sche-
lomo» (Leitung: Andrey Boreyko, 
Violoncello: Gautier Capuçon) vom 
Donnerstag, 14. Januar 2016, 19.30 
Uhr, im KKL in Luzern zum ermäs-
sigten Preis zur Verfügung.
Der Preis pro Karte mit 40 Prozent 
Rabatt beträgt zwischen Fr. 66.– 
(Kategorie 1) und Fr. 27.– (Kategorie 
4). Konzertkarten können ab sofort 
(so lange Vorrat) gegen Barzahlung 
am Schalter des Präsidialdeparte-
ments (Gemeindehaus, 1. OG) bezo-
gen werden. Es sind keine telefoni-
schen Reservationen möglich.

Schulhaus-Sanierungen Kirchbühl

Kirchbühl­Sanierung gestartet

Auf der Schulanlage Kirchbühl wurden 
die Sanierungsarbeiten gestartet. Die 
beiden Schulhäuser und die Aussenan­
lagen werden in den kommenden zwei 
Jahren totalsaniert. Die Gemeinde 
 Kriens investiert dafür insgesamt 18,3 
Mio. Franken.

Gestartet wurde das Sanierungs-
projekt beim Schulhaus Kirchbühl 1. 
Alle Klassen wurden «ausquartiert», 
viele davon ins Provisorium Kirchbühl 
3 (KRIENSinfo berichtete). Weil es sich 
beim Kirchbühl 1 um einen wertvollen 
Bau von architektonischer und histori-
scher Bedeutung handelt, begleitet die 
Kantonale Denkmalpflege Planung 
und Ausführung eng. Aussen wird das 
Schulhaus sanft renoviert, die Fenster 
werden ersetzt und innen erfolgt eine 
Totalsanierung. Die neuen Schulräume 

entsprechen danach den heutigen An-
forderungen des aktuellen Schulbe-
triebes. Dazu werden auch die gesetzli-
chen Auflagen an Behindertengerech- 
tigkeit erfüllt. Die bestehende Hei-
zungsanlage wird durch eine neue Pe-
lettheizung ersetzt. Die Zeitplanung 
sieht vor, dass die Bauarbeiten im Au-
gust 2016, rechtzeitig auf den Beginn 
des neuen Schuljahres, abgeschlossen 
sind.

Das unmittelbar daneben stehende 
Schulhaus Kirchbühl 2 bleibt in Be-
trieb. Mit der Inbetriebnahme des re-
novierten Kirchbühl 1 beginnen die 
Sanierungsarbeiten im Kirchbühl 2. 
Dann zügeln diese Klassen ins Provi-
sorium. Die Kirchbühl-2-Sanierung 
erfolgt in ähnlichem Umfang wie beim 
Kirchbühl 1, zusätzlich aber im Miner-
gie-Standard erstellt.

Hofmatt

Umbauarbeiten in der Pizzeria Hofmatt 
erfolgreich beendet

Im Zusammenhang mit den Werterhal­
tungsmassnahmen auf der Gemeinde­
liegenschaft der Alterswohnungen Hof­
matt wurden im vergangenen Sommer 
in der Pizzeria Hofmatt verschiedene 
Erneuerungs­ und Auffrischungsarbei­
ten ausgeführt.

 Die baulichen Massnahmen bein-
halteten die Sanierung der Heizungs- 
und Lüftungsanlage, die schall- und 

brandschutztechnische Verbesserung 
der Decke und den Einbau einer neuen, 
energieeffizienten Beleuchtung. Die 
erste Etappe dieser Arbeiten konnte in-
nerhalb des genehmigten Baukredits 
von Fr. 350 000.– termingerecht abge-
schlossen werden. Die weiteren Sanie-
rungsetappen an der Gebäudehülle 
und an den Hausinstallationen der 
 Alterswohnungen ist für 2017 ge- 
plant.
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Weihnachtsmarkt im Bellpark 2015

Helfende Hände gesucht!

Die Organisatoren des Weihnachts­
marktes im Bellpark (5.–8. Dezem­
ber) suchen auch dieses Jahr helfen­
de Hände. 

Geboten wird ein geselliges Erlebnis 
mit dem gemeinsamen Ziel, die Rah-
menbedingungen für einen tollen 
Weihnachtsmarkt gemeinsam aufzu-
bauen. Es werden vor allem Markt-
stände aufgestellt sowie Beleuch-
tung und Dekoration installiert. 
Dazu werden alle baulichen Vorkeh-
rungen getroffen, um den Marktbe-
suchern eindrucksvolle Momente zu 
ermöglichen. 
Die Einsatzzeiten sind beim Aufbau 
vom 2. bis am 5. Dezember sowie für 
den Abbau am 9. und 10. Dezember, 
jeweils von 8–11.30 Uhr und von 
13.30–17 Uhr.

    Anmeldungen:  
www.weihnachtsmarkt­ 
im­bellpark.ch 
 
Oder direkt bei: 
Rolf Bucher,  
elektro.bucher@bluewin.ch 
Pablo Walpen, Tel. 079 614 78 46

Einwohnerratssitzungen

Die nächste Sitzung des Einwohner-
rates Kriens wird am Donnerstag, 
5. November im Pilatussaal Kriens 
durchgeführt. Die Traktandenliste 
sowie der genaue Sitzungsbeginn 
sind in den Anschlagkästen der 
Gemeinde oder auf der Website 
www.kriens.ch publiziert. Die Sit-
zung ist öffentlich, interessierte 
Zuhörer/-innen sind herzlich will-
kommen.

Öffentliche  
Gesprächsstunde
Die nächste Gesprächsstunde des 
Gemeinderates findet am Dienstag, 
15. Dezember mit Sozialvorsteher 
Lothar Sidler von 16.00 bis 17.30 
Uhr im Büro des Gemeindepräsiden-
ten statt. Das Büro befindet sich im 
1. OG des Gemeindehauses an der 
Schachenstrasse 13. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig.

Krienser Umweltpreis 2015

Rebbaugenossenschaft: Der erste Preis 
vor dem ersten Wein

Der Umweltpreis 2015 der Gemeinde 
Kriens geht an die Rebbaugenossen­
schaft Sonnenberg. Die Krienser Wein­
bauern würden mit ihrem Projekt eines 
ökologischen Weinanbaus auf der Lie­
genschaft Unterhus die Ziele des Um­
weltpreises vorbildlich erfüllen, befand 
der Gemeinderat.

Der erste Wein ist zwar noch nicht 
im Fass – dennoch erhalten die Krien-
ser Weinbauern bereits den ersten 
Preis. Für ihr Projekt des ökologischen 
Weinbaus auf der Liegenschaft Unter-
hus erhalten sie den Umweltpreis 2015 
der Gemeinde Kriens. Gemeindepräsi-
dent Cyrill Wiget überreichte den 
Weinbauern den Preis und würdigte 
deren Arbeit: «Das Weinbauprojekt 
bringt das Thema des Natur- und Um-
weltschutzes geradezu mustergültig in 
den Alltag der Menschen.» 

Die Rebbaugenossenschaft hat vor 3 
Jahren auf der Liegenschaft Unterhus 
in Kriens einen Rebberg erstellt. Dieser 
wird nach den Richtlinien von Bio 
 Suisse betrieben und ist damit strengen 
ökologischen Prinzipien verpflichtet, 
wie das die Schenkerin des Grund-
stückes in ihrem Vermächtnis «als Mus-
terhof» auch vorgegeben hatte. 

Auf der terrassierten Anlage wur-
den speziell widerstandsfähige Rebstö-
cke gepflanzt. Deshalb kann bei der 
Pflege der Reben auf schädliche Pflan-
zenschutzmittel verzichtet werden. 
Zwischen den Rebstöcken und an den 
Böschungen werden spezielle Gräser 
und Blumen gefördert und gepflegt. 
Zusätzlich werden in einem Abschnitt 
Weinbergtulpen, Traubenhyazinthen 
und der Doldige Milchstern wieder an-

gesiedelt. Auch werden im Rebberg 
Weinbergpfirsiche gepflanzt – diese 
Arten sind typisch für alte Rebberge, 
womit die Artenvielfalt zusätzlich ge-
fördert wird. Der Rebberg ist zudem 
Teil des Vernetzungsprojekts der 
 Krienser Landwirte und erfüllt in die-
sem Zusammenhang eine wichtige 
Aufgabe in der Biodiversität. Der Reb-
berg stellt so bereits heute ein interes-
santes, bereicherndes Landschaftsele-
ment für Kriens dar. Auf einem 
Reblehrpfad entlang des Wanderwegs 
durch den Rebberg werden Informati-
onen zum ökologischen Weinbau ver-
mittelt.

Die Rebbaugenossenschaft hat in 
diesem Jahr erstmals Trauben gelesen 
am Rebberg. Der erste Wein wird für 
das Jahr 2017 erwartet. Der Horwer 
Weinbauer Toni Ottiger wird diesen 
Wein aus den Trauben herstellen, die 
im Herbst 2016 gelesen werden. Maxi-
mal rechnen die Initianten bei positi-
vem Projektverlauf mit 12 000 bis 
15 000 Flaschen Ertrag.

Der Umwelt-Preis wird in der Ge-
meinde Kriens seit 2004 an Persön-
lichkeiten und Organisationen verge-
ben, die sich für den Umwelt- und 
Naturschutz einsetzen. Der Preis ist 
mit 1500 Franken dotiert und hat ins-
besondere auch einen sehr hohen ide-
ellen Wert, weil er für Anstrengungen 
von Privaten im Umwelt- und Natur-
schutz eine würdige Plattform schafft. 
«Mit dem Preis können wir unsere 
Wertschätzung zeigen, weil der be-
wusste und sensible Umgang mit un-
seren natürlichen Ressourcen immer 
auch viel Idealismus voraussetzt», sag-
te Gemeindepräsident Cyrill Wiget.



Einwohnerrat Kriens

Bebauungsplan «Alter Pilatusmarkt» nimmt wichtige Hürde

Der Krienser Einwohnerrat will eine 
 Industriebrache im Nidfeld beseitigen. 
Er sprach sich in einer ersten Lesung 
positiv aus zu einem Bebauungsplan, 
mit dem festgelegt wird, dass auf dem 
Areal des alten Pilatusmarktes eine 
Überbauung mit gewerblichem Abhol­
markt, Geschäftsräumen, Restaurant 
und Wohnungen entstehen sollen. 

Mit einem Bebauungsplan zeichnet 
ein Grundeigentümer in grossen Li-
nien, wie er ein Areal entwickeln und 
später nutzen will. Er klärt darin ver-
bindlich Fragen wie Baubereiche, Frei-
halteflächen und Erschliessungsflä-
chen. Einen solchen Bebauungsplan 
hat die Gemeinde Kriens in Zusam-
menarbeit mit der Coop Schweiz als 
Grundstückbesitzerin, Losinger Ma-
razzi AG als Arealentwicklerin und 
den Gremien von LuzernSüd für die 

Liegenschaft des alten Pilatusmarktes 
ausgearbeitet. Auf dieser Grundlage 
soll jetzt das konkrete Bauprojekt wei-
terentwickelt werden.

In den Baubereichen sollen neben 
Wohn- und Geschäftsräumen insbe-
sondere ein zentraler Abholmarkt für 
das Gastgewerbe entstehen. Die bereits 
heute in Kriens ansässigen drei Unter-
nehmen Prodega, Howeg (beide Toch-
terfirmen von Coop) und Growa sollen 
in einem Neubau optimierte Arbeits-
bedingungen erhalten. Der Bebau-
ungsplan wurde unter Einbezug aller 
wichtigen Behörden und Instanzen 
von LuzernSüd entwickelt. 

Der Krienser Einwohnerrat war der 
Meinung, dass der Bebauungsplan für 
die Genehmigung bereit sei. Der Rat 
diskutierte sehr intensiv über die Zahl 
der zu erstellenden Parkplätze. Der Ge-
meinderat hat aufgrund von Diskussi-

onen mit den Investoren eine reduzier-
te Anzahl Parkplätze von 650 vor- 
geschlagen. Diese Reduktion genügte 
der Fraktion SP/JUSO aber nicht, wes-
halb sie eine Reduktion auf 480 oder 
575 Parkplätze verlangte. Die Mehr-
heit des Rates war aber der Meinung, 
dass die Argumente des Gemeinderates 
überzeugten und dass die vorgeschla-
gene Anzahl Parkplätze tragbar sei.

Nach einer ersten Lesung wird der 
Bebauungsplan jetzt öffentlich aufge-
legt. Im Frühling 2016 ist eine zweite 
Lesung vorgesehen. Er könnte bis Ende 
2016 rechtskräftig werden – inklusive 
einer allfälligen Volksabstimmung im 
Falle eines Referendums. Danach wer-
den die Grundeigentümerin und die 
verantwortliche Arealentwicklerin auf-
grund verbindlicher Vorgaben die 
 weiteren Planungsarbeiten vorantrei-
ben.
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Unter der Leitung von Thomas Lammer 
(FDP) hat der Einwohnerrat folgende Ge-
schäfte behandelt:

Vereidigung
Anita Burkhardt-Künzler (CVP) wurde als 
neues Mitglied des Parlaments vereidigt.

Dringlicher Vorstoss
Das dringliche Postulat von Erich Tschüm-
perlin (Grüne): «Auswirkung der Schulden-
bremse» wurde nicht als dringlich erklärt, 
weshalb er jetzt an der nächsten Sitzung 
des Einwohnerrates behandelt wird. 

Sanierung Schulanlage Gabeldingen
Der Einwohnerrat genehmigte die Abrech-
nung der Sanierung Schulhaus Gabeldin-
gen. Diese schloss bei einem Aufwand von 
3,371 Mio. Franken ausgeglichen.

Bebauungsplan Nidfeld
Der Einwohnerrat unterstützt den Gemein-
derat in seinen Bestrebungen, den Initian-
ten einer Überbauung auf dem alten Pila-
tusmarkt-Areal keine weiteren Steine in 
den Weg zu legen. Er diskutierte einen vor-
liegenden Bebauungsplan. Die Überbauung 
mit gewerblichem Abholmarkt, Geschäfts-
räumen, Restaurant und Wohnungen ent-
sprechen allen Anforderungen, befand der 
Einwohnerrat. Und es sei eine sinnvolle 
Alternative zur heutigen Industriebrache. 
Anträge wird der Gemeinderat jetzt verar-
beiten, den Plan öffentlich auflegen und 
anschliessend dem Parlament in einer 
zweiten Lesung zur Genehmigung vorle-
gen.

Kurzzeitparkplätze im Zentrum
Die Zahl der Parkplätze im neu gestalteten 
Zentrum waren ein Diskussionsthema als 
Folge eines Postulats von Martin Heiz 
(SVP). Dabei zeigte der Gemeinderat auf, 
dass bis ins Jahr 2020 im erweiterten 
Ortszentrum Kriens fast 800 öffentlich zu-
gängliche Parkplätze zur Verfügung stehen 
werden – das wären dann aufgrund der 
Bauarbeiten 17 weniger als heute. Die Fra-
ge etwa nach Kurzzeitparkplätzen im Zent-
rum werde aber in der Detailplanung des 
Zentrums Pilatus kurzfristig, im Rahmen 
des Gesamtverkehrskonzeptes langfristig 
genau beobachtet. Dort würden Alternati-
ven aufgezeigt, die bei Bedarf realisiert 
werden könnten. Die Neugestaltung des 
Zentrums aber habe die gesamte Lebens-
qualität im Zentrum im Fokus – da seien 
Parkplätze aus Sicht der Ladengeschäfte 
zwar einer, aufgrund der kurzen Wege und 
des nach heutigem Ermessen ausreichen-
den Angebotes aber nicht der einzige 
Standort-Faktor, betonte der Gemeinderat.

Interpellation «Staufreies Kriens»
Bei der Beantwortung einer Interpellation 
von Patrick Koch (SVP) zeigte der Gemein-
derat die verschiedenen neuralgischen 
Punkte im Krienser Verkehrsnetz auf. Im 
Rahmen der Gesamtverkehrskonzeption 
würden im Moment Konzepte entwickelt. 
Das Strategiepapier dazu werde dem Ein-
wohnerrat voraussichtlich noch Ende 2015 
vorgelegt.

Parlamentarische Vorstösse
Folgende Vorstösse wurden dem Gemein-
derat zur weiteren Bearbeitung überwiesen:
• Postulat Graber (CVP): Mehr Mitwirkung 

bei den Gemeindeverbänden
• Postulat Graber (CVP): Wirkungsvolle 

Beteiligungen ausserhalb der Gemeinde
• Postulat Kaufmann (CVP): Betreuungs-

angebot an den Wochenenden für Kin-
der, deren Eltern am Wochenende er-
werbstätig sind

• Postulat Graber (CVP): Tourismus- und 
Ortsmarketing-Strategie für die Gemein-
de Kriens 

• Postulat Berger (FDP): Businessplan für 
das Parkbad Kriens

• Postulat Kaufmann (CVP): Sponsoring- 
Partner für das Projekt Schappe Süd zum 
Zweiten

• Postulat Takacs (Grüne): Langfristige Si-
cherung der Wasserversorgung in Kriens

Folgende Vorstösse wurden abgelehnt und 
werden nicht weiterverfolgt:

• dringliches Postulat Graf (SVP): Erhal-
tung des Militärmuseums am Krienser 
Standort

• Postulat Graf (SVP): Kein Porto für Wah-
len und Abstimmungen

Aus Zeitmangel wurde die Behandlung fol-
gender Vorstösse auf die nächste Sitzung 
verschoben:
• Postulat Staub (SVP): Weniger Vorstösse 

– mehr bilaterale Problemlösungen
• Postulat Tanner (FDP): Gegen die Bevor-

mundung der Luzerner Gemeinden durch 
den Kanton 

Kurzprotokoll der Einwohnerratssitzung



Justizvollzugsgesetz

Gemeinsam erfolgreich sein

Die Gemeinde Kriens hat einen wichti­
gen Erfolg erzielt: Der Kantonsrat än­
derte eine Bestimmung im neuen Ge­
setz über den Justizvollzug und 
verhinderte damit, dass Kriens – als 
einzige Gemeinde im Kanton Luzern – 
ausserordentliche Sozialhilfekosten 
für inhaftierte Personen leisten muss. 
Der Erfolg war nur möglich, weil alle 
Krienser Kantonsräte in ihren Fraktio­
nen Überzeugungsarbeit für die von 
Räto Camenisch im Kantonsrat vertre­
tene Anpassung des neuen Gesetzes 
leisteten. 

Gemeinsam erfolgreich sein. Besser 
lässt sich der für die Gemeinde Kriens 
erzielte Erfolg nicht beschreiben. Doch 
alles der Reihe nach …

Der Kantonsrat hat in seiner Sep-
tembersession das neue Gesetz über den 
Justizvollzug beraten. Dieses Gesetz 
sah unter anderem vor, dass die Ge-
meinden für die Sozialhilfe von inhaf-
tierten Personen aufkommen sollten. 
Die Gemeinde Kriens war im Grundsatz 
damit einverstanden. Nicht einverstan-
den war sie aber damit, dass die Ge-
meinden auch für die Sozialhilfe von 
Personen, die keinen Unterstützungs-
wohnsitz im Kanton Luzern hatten, 
hätten aufkommen sollen. Denn diese 
Regelung hätte nur eine einzige Ge-
meinde im Kanton Luzern betroffen, 
nämlich die Gemeinde Kriens als Stand-
ortgemeinde des Haft- und Untersu-
chungsgefängnisses Grosshof. Der Ge-
meinderat Kriens teilte dies den Krienser 
Kantonsräten mit und bat sie, im Kan-
tonsrat eine Anpassung dieser Bestim-

mung zu beantragen. In der Folge 
brachte Räto Camenisch (SVP) einen 
Antrag im Kantonsrat ein, der vorsah, 
dass der Kanton an Stelle der Gemein-
den für die Sozialhilfe von inhaftierten 
Personen, die keinen Unterstützungs-
wohnsitz im Kanton Luzern hatten, 
aufkommen solle. Die anderen Krienser 
Kantonsräte (Chris Kaufmann [CVP], 
Johanna Dalla Bona [FDP], Helene 
Meyer-Jenni [SP], Michael Töngi [Grü-
ne], Peter Fässler [SP]) leisteten gleich-
zeitig in ihren Fraktionen Überzeu-
gungsarbeit für diesen Änderungsantrag. 
Sie wurden dabei von dem nun in Mal-
ters wohnenden Kantonsrat Daniel Pi-
azza (ehemaliger Einwohnerrat JCVP) 
und Kantonsrat Franz Bucher (Finanz-
sekretär der Gemeinde Kriens, CVP), 
tatkräftig unterstützt. Und es gelang «in 
letzter Sekunde»: Der Kantonsrat liess 
sich davon überzeugen, dass es mit dem 
Gebot der Gleichheit unvereinbar sei, 
wenn eine einzige Gemeinde im Kanton 
Luzern für die ausserordentliche Sozial-
hilfe von inhaftierten Personen auf-
kommen müsse, und dies nur, weil auf 
ihrem Gemeindegebiet eine kantonale 
Aufgabe erfüllt werde. Er stimmte dem 
Änderungsantrag von Räto Camenisch 
mit grossem Mehr gut und übertrug 
diese Aufgabe dem Kanton. 

Der Gemeinderat dankt den Krienser 
Kantonsräten für ihren Einsatz. Dank 
ihres Willens, sich für Kriens einzuset-
zen und für Kriens über die Partei-
grenzen hinweg zusammenzuarbeiten, 
konnte der sehr wichtige Erfolg erzielt 
werden.

Migration-Kriens integriert

Musikalische Reise mit «Amigos en la Musica»
Bereits zum zweiten Mal laden der Ver­
ein «Migration­Kriens integriert» und 
die beiden Argentinier Carlos Ramirez 
und Marcello Rossini ein zu einem Fes­
tival der musikalischen Leckerbissen. 
Am Samstag, 14. November im Scala.

Die beiden ortsansässigen Musiker 
des Duos «Carmatango» sind die 
 Initianten des Minifestivals «Amigos en 
la Musica». Mit ihrer eigenen Musik 
entführen sie das Publikum in die exo-
tische Welt des argentinischen Tangos 

sowie in den Reichtum der argentini-
schen Folklore. Begleitet werden sie 
von der Violinistin Maria Holl und dem 
Perkussionisten Pablo Lacolla. Im zwei-
ten Konzert wird der Gitarrist und Sin-
ger Songwriter Simon Bühler mit sei-
nem Projekt «Simon & Guests» auf- 
treten. Zudem wird der in Luzern leben-
de argentinische Gitarrist Julio Azcano 
auftreten. Vorverkauf: Karl Koch AG, 
Luzern. Eintritt Fr. 30.– (ermässigt Fr. 
20.–). Türöffnung: 20.00 Uhr. Konzert-
beginn: 21.00 Uhr.

«Geisslechlöpfe» in Kriens

Die Chlöpferzyt erfordert 
Rücksicht und Vorsicht

«Geisslechlöpfe» ist ein Element aus 
dem Krienser Brauchtum, das die Zeit 
vom 3. November bis zum Sami­
chlausumzug am 8. Dezember prägt. 

Das «Geisslechlöpfe» ist eine alte 
Tradition, die in Kriens ganz beson-
ders gepflegt wird. Wie die Fasnacht 
stammt auch dieser Brauch aus der 
alten vorchristlichen Zeit, als man 
die bösen Geister, die Dämonen und 
vor allem die Wintergeister mit dem 
Peitschenknall vertreiben wollte. Mit 
den heimeligen Chlöpferlauten wird 
uns heute die Samichlauszeit ange-
kündigt. 
Damit diese Tradition weiterhin 
gewahrt werden kann, bitten wir die 
Chlöpfer um die Beachtung folgen-
der Regeln: 
• Auf verkehrsreichen Strassen und 

Plätzen ist das Chlöpfe verboten.
• Zur Schonung der Ruhe ist das 

Chlöpfe über die Mittagszeit (12–
13 Uhr) sowie nachts (22–8 Uhr) 
und an Sonn- und Feiertagen bis 
14 Uhr verboten. 

Am 8. Dezember findet der tradi-
tionelle Samichlausumzug mit dem 
«Auschlöpfe» statt. An diesem Tag 
gilt die zeitliche Beschränkung 
nicht.

Winterlager 2016

Anmeldung läuft 

Die Winterlager in Kippel und Scuol 
finden im kommenden Winter vom 
30. Januar bis 6. Februar 2016 statt. 
Schülerinnen und Schüler der Pri-
marstufe fahren nach Kippel, die 
Jugendlichen der Sekundarstufe 
nach Scuol. Ob Skifahrer oder 
Snowboarder, für beide Sportarten 
sorgen kompetente Leitungsperso-
nen für ein abwechslungsreiches 
Programm. Der Lagerbeitrag beträgt 
Fr. 320.– für das Lager in Kippel und 
Fr. 380.– für das Lager in Scuol. 
Information: Skilager in Kippel: 
Michael Marfurt (michael.marfurt@
edulu.ch); Skilager in Scuol: Hubert 
Leiprecht (h.leiprecht@sportschule-
kriens.ch).
Anmeldungen bis 20. November via 
das verteilte Anmeldeformular. Oder 
via www.kriens.ch.

K R I E N S
S E R V I C E
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10% 
rabatt auf das gesamte sortiment!*

donnerstag, 29. bis samstag, 31. oktober 2015

*Ausgenommen sind Migros-Restaurant,gebühren-pflichtige Artikel, Depots, Servicedienstleistungen,
E-Loading, iTunes-Karten, SIM-Karten, Cash Cards und Geschenkkarten (inkl. Smartbox und andere Gutscheinartikel).

Jetzt zeigt sich 
die Migros hofMatt 
in voller frische. 
Und in voller fahrt.

Hofmatt Kriens

Pirmin Birrer, 
Marktleiter

täglich ab 8 uhr geöffnet

Montag / Dienstag / Donnerstag 8.00 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 20.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 21.00 Uhr
Samstag 8.00 bis 16.00 Uhr www.migrosluzern.ch

lassen sie sich (ver)führen!
                     

   

Unser Rikscha-Kurierdienst fährt Sie im Umkreis von 5 km mitsamt Ihren Einkäufen bis vor Ihre Haustür.

der spass-parcoUrs bringt Kinder in fahrt!

                     
   

Kinder zwischen 2 und 10 Jahren können mit Tret-Traktoren, Laufvelos oder Kindervelos einen Spass- 

Parcours absolvieren.

der schlüssel zU ihreM neUen e-biKe!

                     
   

Mit dem passenden Schlüssel zum Tresor kommen Sie vielleicht schon bald mit einem E-Bike in Fahrt. 

Pro eröffnungstag wird je ein Haibike Xduro Cross rX im Wert von fr. 3’299.– verlost.

d                        

täglich

1 e-bike im Wert

von 3’299.–

zu gewinnen!



K R I E N S
A K T U E L L 

Papiersammlung durch 
Jugendvereine
Am 14. November wird die Papiersamm-
lung durch die Jugendvereine Blauring, 
Jungwacht und Pfadi durchgeführt. Wir 
bitten Sie, das Papier gebündelt am 
Samstagmorgen bis 08.00 Uhr dort be-
reitzustellen, wo auch der Kehricht abge-
holt wird. Falls rechtzeitig bereitgestellte 
Papierbündel nicht abgeholt werden, 
melden Sie dies bitte bis spätestens Mon-
tagnachmittag an ramon@jungwacht-
kriens.ch mit Angabe der genauen Ad-
resse und Anzahl Bündel.

Häckseldienst 
im November
Haben Sie Sträucher und Bäume ge-
schnitten und möchten die Äste als 
Häckselgut wieder einsetzen, statt alles 
der Grünabfuhr zu übergeben? Jeder Lie-
genschaft steht der Häckseldienst einmal 
pro Halbjahr zur Verfügung. Die erste 
halbe Stunde wird von der Gemeinde 
kostenlos angeboten. Pro weitere ange-
brochene Viertelstunde werden Fr. 30.– 
verrechnet (ausser bei Liegenschaften 
mit einem von der Gemeinde unterstütz-
ten gemeinschaftlichen Kompostplatz).

Die nächsten Daten sind:
9. November schattenbergseitig (südlich 
Luzerner-/Obernauerstrasse)
2. und 16. November sonnenbergseitig 
(nördlich Luzerner-/Obernauerstrasse) 
und Kuonimatt

Bei Überbauungen mit mehr als 5 m3 ist 
mit der Abteilung Umwelt/Energie, Tele-
fon 041 329 64 61, ein fixer Zeitpunkt zu 
vereinbaren und Mithilfe zu organisie-
ren. 

Anmeldungen bis Mittwoch vor dem 
Häckseltermin unter www.kriens.ch/
haeckseldienst (Online-Formular) oder 
mit dem Talon, der bei den Gemeinde-
schaltern aufliegt.

Vereinfachter Zahlungsverkehr

E­Rechnung bei der Gemeinde Kriens

Eidgenössische Wahl und kantonale Abstimmung

Urnengang vom 15. November 2015

Die Gemeinde Kriens bietet neu diesen 
Service von E­Rechnungen für alle Be­
reiche wie zum Beispiel Wasser, Ab­
wasser, Abfall, Hundesteuern und Mu­
sikschule an. Ausgenommen sind die 
Steuerrechnungen, da diese über ein 
separates Programm (LuTax) laufen.

E-Rechnung steht kurz für «elektro-
nische Rechnung». E-Rechnungen em-
pfangen Sie dort, wo Sie diese bezah-
len – direkt in Ihrem E-Banking. Die 
E-Rechnung ist bequem. Das Abtippen 
der langen Referenznummer im E-
Banking entfällt. Stattdessen prüfen 
und bezahlen Sie Ihre Rechnungen mit 
wenigen Mausklicks. Dank der E-
Rechnung sparen Sie nicht nur Zeit, 
sondern erhalten auch keine Papier-
rechnungen mehr.

Über 700 Unternehmen und öffent-
liche Verwaltungen bieten die E-Rech-
nung mittlerweile an. Und mehr als 
eine Million E-Banking-Kunden haben 
sich für die E-Rechnung entschieden.

Für die E­Rechnung anmelden:
• Loggen Sie sich in Ihr E-Banking 

ein.

• Wählen Sie den Menüpunkt «E-
Rechnung» aus und melden Sie sich 
in wenigen Schritten für den elektro-
nischen Rechnungsempfang im E-
Banking an (entfällt für Kunden von 
PostFinance).

• Wählen Sie nun in der Liste der 
Rechnungssteller die Firmen aus, 
von denen Sie zukünftig E-Rech-
nungen erhalten möchten. Sie er-
halten nun alle Rechnungen der 
 gewählten Firmen nur noch als 
E-Rechnung.

   Sind Sie interessiert? 
Dann melden Sie sich noch 
heute an. 
Infos finden Sie unter: 
www.e­rechnung.ch

Über folgende Vorlagen können Sie am 
15. November 2015 befinden:

Eidgenössische Ebene: Allfälliger 
zweiter Wahlgang i. S. Neuwahl von 
zwei Mitgliedern des Ständerates 2015 
bis 2019. (Bei Redaktionsschluss stand 
noch nicht fest, ob es einen zweiten 
Wahlgang geben wird.)

Kantonale Ebene: Volksinitiative 
«Kinder fördern – Eltern stützen, Er-
gänzungsleistungen für Familien» so-
wie Volksinitiative «Für eine gerechte 
Aufteilung der Pflegefinanzierung»

Die entsprechenden Unterlagen 
werden Ihnen jeweils separat zuge-
stellt. Bitte achten Sie deshalb darauf, 

dass Sie bei ihrer Stimmabgabe die je-
weils dazugehörigen gültigen Unter-
lagen benutzen, da ansonsten ihre 
Stimmabgabe ungültig wird.

Für die Abstimmungen:
– gelber Stimmrechtsausweis
– grünes Stimmkuvert «Abstimmun-

gen vom 15. November 2015»
- Stimmzettel der kantonalen 

V orlagen

Für die Wahl:
– roter Stimmrechtsausweis
– grünes Wahlkuvert «2. Wahlgang 

Ständeratswahl»
– Wahlzettel für den 2. Wahlgang der 

Ständeratswahl

Krienser SportlerInnen­
Ehrung 2015
Einmal jährlich ehrt die Gemeinde Kriens 
verdiente Sportlerinnen und Sportler für 
aussergewöhnliche Leistungen. Vorschlä-
ge für diese Ehrungen nimmt die Sport-
kommission der Gemeinde Kriens bis 
spätestens am 20. November entgegen.

Sportkommision Gemeinde Kriens, Fredi 
Stalder, Hubelstrasse 6, 6012 Obernau, 
alfi.stalder@bluewin.ch
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Musik-Brunch
Sonntag, 8. November 2015 
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

im Restaurant Wichlern 
Wichlernstrasse 7 
6010 Kriens

	 Patronat:	Kulturgesellschaft	Kriens

Möbellager
Möbellift

Entsorgung

günstig und sorgfältig
ganze Schweiz

Heinz Liem Arnet & Co.
041 630 30 32
079 630 68 08

umzuegeplus@bluewin.ch

Krie
ns

Krie
ns

Reinigung
Klaviertransporte

Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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Geisel-

Reparatur-

Service

Werkstatt Luzernerstr. 16 |  Laden Luzernerstr. 4 | 6010 Kriens | www.velociped.ch 

Chlaus-Geiseln
grosse Auswahl

Verkauf
Beratung

mehr unter: www.velociped.ch

Gewerbeverband Kriens GVK • Postfach • 6011 Kriens • www.gvk.ch • info@gvk.chGewerbeverband Kriens GVK • Postfach • 6011 Kriens • www.gvk.ch • info@gvk.ch

Licht für Kriens
Dank grossen und kleinen Spenden können vier zusätzliche Lichterketten für die Weihnachtsbeleuchtung  montiert werden.  

Die Gemeinde Kriens übernimmt weiterhin die Montage und ist für die zusätzlichen Überspannungen verantwortlich.

 Herzlichen Dank allen Spenderinnen und  Spendern. 

Der Gewerbeverband engagiert sich auch in Zukunft für die Finanzierung der Weihnachtsbeleuchtung. Während der Adventszeit 

 können die beliebten Pins in verschiedenen Fachgeschäften oder beim Gewerbeverband Kriens wieder gekauft werden.

Gold Silber Bronze

2’000 Franken 130 Franken 30 Franken Weitere Infos unter www.licht-fuer-kriens.ch

I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
TEPPICHE BODENBELÄGE

LUZERNERSTRASSE 34
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

Wir verlegen und  
schleifen hochwertige 

Parkette und verlegen  
fachgerecht verschiedene  

Kunststoffböden

Mitglied Gewerbeverband
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Heime Kriens

Herbstfest mit vielen 
Höhepunkten

Beim diesjährigen Herbstfest stand 
im Festzelt die Tradition im Mit-
telpunkt. Ein herbstlich dekorier-
tes Zelt, kulinarische Herbst-Spe-
zialitäten und volksmusikalische 
Klänge erwarteten Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie Angehörige 
und Gäste. Mit der Ländlerkapelle 
Carlo Brunner konnte der zurzeit 
bekannteste aktive Volksmusiker 
engagiert werden. 

Eine Premiere erlebten Besuche-
rinnen und Besucher am Markt. In 
Koffern wurden die verschiedenen 
selbstgemachten Angebote präsen-
tiert. Auch Magenbrot, Maroni und 
frisch zubereitete Waffeln wurden 
verkauft. Selbst in der Cafeteria 
Zunacher konnte man die festliche 
Stimmung geniessen. Wiederum 
wurden auch die Topolino-Ausfahr-
ten sehr geschätzt.

Am Sonntag haben vor allem Be -
wohnerinnen und Bewohner sowie 
Angehörige an der Jodlermesse teil-
genommen. Von den Jodelfründe 
Ruopigen, Luzern waren die Besu-
cherinnen und Besucher sichtlich 
gerührt. Danach erlebten die Besu-
cherinnen und Besucher zudem den 
Auftritt der Trachtengruppe Kriens 
und genossen anschliessend die 
Festwirtschaft mit musikalischer 
Unterhaltung mit dem Alpensound 
Pauliero. 

Die Heime Kriens bedanken sich bei 
allen Helferinnen und Helfern für 
die Unterstützung. Es war wiederum 
ein gelungenes Fest und eine wun-
derbare Abwechslung im Heimall-
tag.
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Spitex Kriens

In Ruhe schlafen können

Im Rahmen der öffentlichen Veran­
staltungsreihe «Gesundheitsförderung 
durch Spitex Kriens» haben rund 140 
Personen den Vortrag «Der Schlaf beim 
älteren Menschen» besucht und sich in 
die Welt des Schlafens entführen las­
sen.

Wer kennt sie nicht – die schlaflo-
sen Nächte und das Wälzen von einer 
Seite zur anderen? Was ist normaler 
Schlaf? Welches sind die altersbeding-
ten Veränderungen? Was kann ich 
selbst zu einem guten Schlaf beitra-
gen? All diese Fragen und viele weite-
re beantwortete Remo Sigrist, dipl. 
Psychologe und Somnologe, Klinik für 
Schlafmedizin, Luzern in spannenden 
Ausführungen über die Veränderun-
gen im Schlafverhalten beim älter 
werdenden Menschen und über mögli-
che Massnahmen für einen besseren 
Schlaf.

Der Referent zeigte die möglichen 
Gründe für die Abnahme der 
Schlafqualität im Alter auf, dazu ge-
hören beispielsweise nebst Schlafstö-
rungen auch die Veränderungen der 

Schlafgewohnheiten und des Schlaf-/
Wach-Rhythmus, gesundheitliche Pro-
bleme, Inaktivität, mangelnde Lichtex-
position oder der Gebrauch von Medi-
kamenten. Abschliessend konnte er 
den Zuhörern aber auch zahlreiche 
Schlaftipps geben, um den eigenen 
Schlaf zu verbessern. Denn genügend 
langer und guter Schlaf zur richtigen 
Zeit ist die Grundlage unserer tägli-
chen Erholung.

Spitex Kriens unterstützt Sie darin, 
gut  schlafen zu können. Der Abend-
dienst ist täglich mit zwei Touren un-
terwegs und hilft den Menschen in 
Kriens, sicher ins Bett zu kommen, 
Medikamente zu verwalten oder die 
letzten Vorbereitungen zu machen, da-
mit Sie ruhig schlafen können. Nach 
23 Uhr übernimmt der Nachtdienst der 
Spitex Stadt Luzern die Tätigkeit im 
Auftrag der Spitex Kriens.

Haben Sie Fragen zu Dienstleistun-
gen der Spitex am Abend oder in der 
Nacht, dann melden Sie sich bei unse-
rer Zentrale (041 319 39 39; info@
spitex-kriens.ch). Wir beraten Sie ger-
ne.

Krienser Informationsstelle Gesundheit KIG
Horwerstrasse 9, Kriens, Telefon 041 329 19 90
www.kig-kriens.ch, info@kig-kriens.ch

Für Ihre Fragen zu Gesundheit und  Alter 
Kostenlos und unabhängig – ein Angebot 
der Spitex Kriens und  der Heime Kriens

Beratungsangebote der 
 Mütter­ und  Väterberatung 
Kriens

Telefonberatungen 
und Anmeldungen
Montag bis 
Donnerstag, 
8.00 bis 9.00 Uhr, 
Telefon 041 319 39 32

Offene Beratungen
Dienstag und Donnerstag
am Vormittag:
Heime Kriens, Zunacher 2, 
Horwerstrasse 35

Mittwoch am Nachmittag: 
Schulhaus Obernau und 
 Begegnungszentrum St. Franziskus 
(Senti)

Öffnungsdaten/-zeiten siehe: 
www.spitex-kriens.ch/
Mütterberatung

Beratungen mit Anmeldung
Montag und Mittwoch am Vor-
mittag, Montag, Dienstag und 
Donnerstag am Nachmittag
Heime Kriens,  Zunacher 2, 
Horwerstrasse 35

Heidi Dolder, 
Mütterberaterin HFD

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de



KRIENS

Im Todesfall beraten und unter -
stützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen
 Bestattungsdienst.

Geschäftsleiter: Boris Schlüssel
Luzernerstrasse 13, 6010 Kriens

www.egli-bestattungen.ch
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ARNOLD & SOHN
Bestattungsdienst AG
Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

� 041 210 42 46

Familienunternehmen aus Kriens, seit über
45 Jahren in Luzern und Umgebung - Mitglied 
Schweiz.Verband der Bestattungsdienste SVB

� Bestattungsdienst Tag und Nacht

� Särge aus Schweizer Produktion

� Traueranzeigen gestalten und drucken 
nach Ihren Wünschen

� persönliche unverbindliche Beratung und 
Bestattungsvorsorge

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis

DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch

Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da. 
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren 
 Wünschen und drucken flexibel und schnell.
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Ueli Reinhard, musikalische Leitung

Musiker
Lukas V. Gernet (p), David Zopfi (b), Crispin Pérez (dr)

Preise
Erwachsene CHF 25
AHV/IV/Studenten CHF 20
Kinder 6 – 16 Jahre CHF 5

Türöffnung 
jeweils um 16.30 Uhr, Abendkasse ab 16.15 Uhr

Vorverkauf
ab 22. Oktober 2015 via Internet auf starticket.ch  
oder bei grösseren Poststellen, Coop City, LZ-Corner sowie  
Heggli Reisen weltweit im Pilatusmarkt Kriens

www.feelthespirit.ch

Konzert 
IN A MOMENT
Sonntag, 22. November 2015
17.00 Uhr, Kirche St. Gallus, Kriens

Samstag, 28. November 2015
17.00 Uhr, Katholische Pfarrkirche, Horw

Sonntag, 29. November 2015
17.00 Uhr, Katholische Pfarrkirche, Horw

8313476

Die Hotline 
für Ihr Inserat
und Werbeberatung 
inklusive:

041 318 34 76
Inserateschluss fürs 
KRIENS info 12/15 ist am 
10. November 2015.

obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch

zimmerei            holzb
au
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Holzbau in Elementbauweise
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G E M E I N D E H A U S
I N F O

Gratulationen
Wir gratulieren herzlich all 
jenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die im No-
vember 2015 einen hohen 
Geburtstag feiern können.

Allen wünschen wir gute 
Gesundheit und viel Freu-
de im neuen Lebensjahr. 

Es feiern am:

1. November
Wasmer Franz, 
Schauenseestrasse 1, 
den 85. Geburtstag

1. November
Imgrüth Josef, 
Kuonimattstrasse 5, 
den 90. Geburtstag

1. November
Wäckerle Joseph, 
Horwerstrasse 33, 
den 96. Geburtstag

5. November
Hunkeler Edmund, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 85. Geburtstag

7. November 
Fischli Candida, 
Arsenalstrasse 2, 
den 91. Geburtstag

8. November 
Pfulg Johanna, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 85. Geburtstag

8. November 
Walz Maria, 
Talackerstrasse 1, 
den 91. Geburtstag

9. November 
Keller Josef, 
Alpenstrasse 39, 
den 92. Geburtstag

10. November
Steiner Alice, 
Gärtnerweg 12, 
den 91. Geburtstag

10. November 
Fuchs Thomas, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 94. Geburtstag

11. November
Diez Willy, 
Amlehnstrasse 46, 
den 90. Geburtstag

12. November 
Vock Martha, 
Rosenstrasse 12, 
den 90. Geburtstag

17. November 
Bruderer Dora, 
Horwerstrasse 33, 
den 85. Geburtstag

17. November 
Stillhard Margaritha, 
Steinhofhalde 21, 
den 85. Geburtstag

18. November
Haas Theodor, 
Himmelrichweg 8, 
den 90. Geburtstag

18. November
Haas Walter, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 90. Geburtstag

18. November
Lustenberger Mathilde,
Heim im Bergli in Luzern, 
den 93. Geburtstag

19. November
Jaggi Hedy, 
Zumhofweg 7, 
den 95. Geburtstag

21. November 
Hoppeler Hella, 
Zumhofweg 8, 
den 96. Geburtstag

22. November 
Gut Theresia, 
Obernauerstrasse 92, 
den 85. Geburtstag

23. November 
Wiesbauer Margareta, 
Bergstrasse 35, 
den 90. Geburtstag

24. November 
Küchler Maria, 
Horwerstrasse 35, 
den 93. Geburtstag

26. November 
Künzli Erwin, 
Zumhofstrasse 22, 
den 90. Geburtstag

26. November 
Moser Herbert, 
Brunnmattstrasse 12b, 
den 98. Geburtstag

27. November
Baumeler Hans, 
Horwerstrasse 32, 
den 90. Geburtstag

28. November
Fancioni Silvio,
Bellstrasse 14, 
den 85. Geburtstag

28. November
Ryffel Hans, 
Hochrainstrasse 15, 
den 92. Geburtstag

28. November
Hofer Katharina, 
Horwerstrasse 35, 
den 111. Geburtstag
29. November 
Schüpfer Paula, 
Mittlerhusweg 1, 
den 91. Geburtstag

Todesfälle September 2015
JAKOB Raymond Michel, geb. 30.8.1945, 
gest. 1.9.2015, Wichlernweg 6 – STOJ-
KOVIC led. Bojovic Milka, geb. 16.6.1940, 
gest. 2.9.2015, Schappeweg 3 – VILLI-
GER Erwin, geb. 11.7.1935, gest. 
3.9.2015, Südstrasse 3 – JOST Erich 
Hugo, geb. 7.7.1941, gest. 7.9.2015, 
Kreuzstrasse 13 – BIEG Albert, geb. 

Baubewilligungen 
September 2015
Bauherr: Michael Huber, Rengglochstr. 46, 
6012 Obernau, Objekt: Anbau Balkon, Parz.
Nr. 3721, Rengglochstrasse 46, Geb.Nr. 
1221, Planverfasser: do. Bauherr

Bauherrschaft: F. + R. Schürch, Rengg-
lochstrasse 18, 6012 Obernau, Ivo Hilpert 
Automobile, Rengglochstrasse 16, 6012 
Obernau, Auto Hösli, Rengglochstrasse 20, 
6012 Obernau, Objekt: Reklame, Parz.Nr. 
3156, Rengglochstrasse, Geb.Nr. 2311, 
Plan verfasser: do. Bauherrschaft

Bauherrin: Helene Bucheli, Riedstrasse 9, 
6010 Kriens, Objekt: Erstellung eines Aus-
senkamins, Parz.Nr. 2677, Riedstrasse 9, 
Geb.Nr. 1469, Planverfasserin: Gabriel Reb-
samen AG, Pilatusstrasse 7, 6036 Dierikon

Bauherrschaft: Zvonki und Jadranka Sosic, 
Guetrütistrasse 3, 6010 Kriens, Objekt: Er-
stellung Autoabstellplatz, Parz.Nr. 3531, 
Guetrütistrasse 1, Planverfasser: do. Bau-
herrschaft

Bauherrschaft: Coop Genossenschaft To­
tal Store Trading, Rupperswilerstrasse 5, 
5503 Schafisheim, Objekt: Leuchtreklame 
auf dem Dach, Parz.Nr. 5518, Nidfeldstr. 12, 
Geb.Nr. 3621; Planverfasser: Neon-Bächli 
AG, Müseigenstrasse 24, 5712 Beinwil am 
See

Bauherr: Stefan Müller, Nelkenstrasse 1, 
6010 Kriens, Objekt: Erstellung Autoab-
stellplatz, Parz.Nr. 2505, Nelkenstrasse 1, 
Planverfasser: do. Bauherr

Bauherrin: Mobimo AG, Seestrasse 59, 
8700 Küsnacht, Objekt: Aufstockung Park-
haus, Parz.Nr. 6052, Am Mattenhof 10, 
Geb.Nr. 2520, Planverfasserin: Schärli Ar-
chitekten AG, Fluhmattweg 6, 6006 Luzern

Bauherrin: Mobimo AG, Seestrasse 59, 
8700 Küsnacht, Objekt: Neugestaltung 
Mattenhofstrasse, Parz.Nrn. 66, 5808, 
5908, 6051, 6052 und 6053, Mattenhof-
strasse, Planverfasserin: Wälli AG, Stirnrü-
tistrasse 45, 6048 Horw

Einbürgerungen
Kristensen Bruno, Roggernhalde 8
Felber Ravena, Eichenspesstrasse 10
Wermelinger Beat Hans und seine Ehefrau 
Wermelinger Patricia Mary, 
Unterhusweg 3
Corvaglia Silas Pio, Mittlerhusweg 8
Facchin Patrizia, Spitzmattstrasse 3
Huber von Gleichenstein Karola,
Hergiswaldstrasse 10
Jovic Katica, Wichlernweg 3
Eckstein Walter, Grosshofstrasse 10
Correia Erni Janaina, Mittlerhusweg 1

6.5.1931, gest. 10.9.2015, Grossweid stras-
se 25 – ZWIMPFER Hedwig Anna, geb. 
14.1.1933, gest. 11.9.2015, Horwerstr. 35 – 
EBERLE led. Vogel Bertha Verena, geb. 
10.8.1936, gest. 11.9.2015, Grossfeldstr. 6 
– GONCALVES RIBEIRO Alcino de Jesus, 
geb. 17.2.1968, gest. 12.9.2015, Grosshasli-
strasse 8 – BIRRFELDER led. Rochat Ray-
monde Gislhaine, geb. 25.4.1926, gest. 
13.9.2015, Grossfeldstrasse 6 –JENNI Josef 

Karl, geb. 23.9.1955, gest. 13.9.2015, 
Ebersrüti – HURNI led. Bürgin Josefine, 
geb. 23.8.1923, gest. 15.9.2015, Horwer-
strasse 35 – BURKART led. Huser Josefi-
ne, geb. 30.4.1918, gest. 21.9.2015, Hor-
werstrasse 33 – BACHMANN Peter Alois, 
geb. 26.1.1922, gest. 27.9.2015, Gross-
feldstrasse 6 – SCHMID Richard, geb. 
5.8.1942, gest. 29.9.2015, Sportweg 7
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PUNKTEN. SAMMELN. PROFITIEREN.
www.supercard.chCoop Vitality Apotheke im Schappe Center Kriens, Tel. 041 322 19 20 www.coopvitality.ch

 Avène Beratungswoche 
2. bis 7. November 2015

Wir laden Sie zur individuellen Hautpflegeberatung von Avène ein. 
Die Avène-Spezialistin bestimmt am Freitag 6. November  mittels 
Hautanalyse Ihren Hauttyp und gibt indi viduelle Hautpflegetipps. 

Bei einem Einkaufswert von Avène Produkten ab CHF 50.– erhalten 
Sie ein exklusives Geschenk!

20%
Rabatt

auf das  
ganze Avène  

Sortiment

Verspannungen  

Shiatsu unterstützt und hilft bei:

Shiatsu - 
die Kunst des Berührens

Schmerzen 
Kopfweh / Migräne
Rückenproblemen
Entspannung bei Stress
Herstellen des inneren
Gleichgewichts

Elisabeth Seifried
dipl. Shiatsu-Therapeutin TCM

6012 Obernau
Tel. 041 320 83 67

Stärkung des Immun-
systems und bei vielem
anderem

Krankenkassen - anerkannt

Heilungsprozessen

Hergiswaldstrasse 13

GESUNDHEITSPRAXIS
Dipl. FUSSPFLEGE/PÉDICURE
Lea Lehmann-Urech

Nach einem Fussbad  werden  
Ihre Füsse von …

•  dicker Hornhaut und  Hühneraugen befreit
•  verhornte Nägel werden  abgeflacht
•  Nägel gekürzt und  vorstehende Häutchen 

 entfernt

Luzernerstr. 7 | Kriens | Tel. 041 310 39 81
l.lehmann@bluewin.ch | www.lea-lehmann.ch
Öffnungszeiten: Di, Mi, Do

LUZIA 
FURRER

–  Craniosacral- 
Therapie

–  Medizinische 
 Massage

–  Reflexzonen-
therapie am Fuss

– Bachblüten

Komplementärtherapeutin OdA KTTC
Methode Craniosacral Therapie
Medizinische Masseurin EFA

Luzernerstrasse 46, Kriens 
Telefon 041 310 72 39

www.luziafurrer.ch

Zentralschweizerische
Diabetes-Gesellschaft

DIABETES
Wir unterstützen Sie!
• Diabetes- und Ernährungs beratung
• Materialverkauf 

(inkl. 24-Stunden-Online-Shop)
• Selbsthilfegruppen  

Diabetes Typ 1 / Typ 2
• KIDS-Gruppe

Kontaktieren Sie uns:
Zentralschweizerische  
Diabetes-Gesellschaft
Falkengasse 3 
6004 Luzern
Telefon 041 370 31 32
info@zsdg.ch

www.zsdg.ch

WELT-DIABETES-TAG

Unser Info-Stand an der 

Buobenmatt, Luzern

Samstag,

14. November

Pro Boonthis neue 
 Massagetechnik

Boonthis Hände lösen 
 Verspannungen, formen das 
Gesicht und geben ein neues 
frisches Aussehen.

Gesichtsreinigung, Massage und  Lymphsystem 
anregen. Naturprodukte allergiefrei. Spezielle 
Biogold Maske.

Boonthida Seidler
Dipl. Therapeutin, Kirana Kaewkalong Thailand
Neuquartier 11, 6010 Kriens
079 656 42 68
chacha71@hotmail.co.uk

     NEU! MASSAGE FÜR KINDER

     NEU! MASSAGE FÜR KINDER

Tu dir was Gesundes!
• Ernährungsberatung
• CRS® Stoffwechselanalysen
• Betriebliche Gesundheitsförderung
• Sporternährung
• Coaching

Andrea Heller
dipl. Ernährungsberaterin SPA
Luzernerstrasse 71 Mobile 078 742 36 52
6010 Kriens info@andrea-heller.ch

www.andrea-heller.ch

Mitglied Gewerbeverband
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für Pfl ege, Betreuung 
und Haushalt

–  Tag und Nacht – auch Sa/So
–  von allen Krankenkassen  

anerkannt
–  offi zielle Pfl egetarife
–  zuverlässig, individuell und 

fl exibel

Hausbetreuungsdienst für 
Stadt und Land AG

Tel. 041 210 12 80
www.homecare.ch

Private Spitex

alfr/ Anlässlich des Welt-Diabetes-Tages, welcher durch 
die WHO 1991 ins Leben gerufen wurde, organisiert die 
Schweizerische und Zentralschweizerische Diabetes-
gesellschaft Info-Standaktionen in der ganzen Schweiz.

Das Datum 14. November soll an den Geburtstag von 
Frederick G.Banting erinnern, welcher im Jahr 1921 das 
lebenswichtige Hormon Insulin entdeckte.

An diesem Tag soll weltweit auf Diabetes, seine Ur-
sachen und Auswirkungen auf das Leben der Betroffe-
nen aufmerksam gemacht werden. Diabetes, die Volks-
krankheit Nummer eins – die Ursache ist oft in unserem 
Wohlstand zu suchen, betrifft eine nicht unbedeutende 
Zahl an Mitmenschen in unserer Gesellschaft. Nach 
neusten Erhebungen sind in der Schweiz an die 500 000 
(!) Personen an  Diabetes erkrankt. Und: Die Hälfte der 
Diabetesbetroffenen weiss noch gar nicht, dass sie an 
der Krankheit leidet. Litten vor 30 Jahren vorwiegend 
ältere Menschen an Diabetes, sind heute Menschen 
aus allen Generationen und Gesellschaftsschichten be-
troffen!

Informieren und besuchen Sie uns am Samstag, den   
14. November. In der Buobenmatt in Luzern, gleich 
 neben dem Stadttheater, erhalten Sie an unserem 
Stand freundliche Beratung und Information. Lassen 
Sie sich kostenlos verwöhnen mit Früchten, Trauben-
zucker und sonstigen gesunden Leckereien.

Mehr Infos: www.zsdg.ch oder
www.diabetesuisse.ch

ZENTRALSCHWEIZERISCHE DIABETESGESELLSCHAFT

Samstag, 14. November,  
Internationaler Welt-Diabetes-Tag



Sonja Baumeler
Dipl. Naturheilpraktikerin

Schachenstrasse 6
6010 Kriens

Tel. 041 310 70 80
sonjabaumeler@bluewin.ch

www.naturheilpraxis-baumeler.ch

Für Massage und Coaching
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Carmen Zimmermann-Steiger 
dipl. Hebamme FH 
Gärtnerweg 20, 6010 Kriens
Telefon 079 565 05 82
kontakt@hebamme-luzern.ch
www.hebamme-luzern.ch

Bewegung
und Entspannung

vor und nach
der Geburt

• Yoga in der Schwangerschaft 
zur Geburtsvorbereitung

• Geburtsvorbereitungsweekend 
für Paare 

• Rückbildung nach Pilates

PRAXISGEMEINSCHAFT
Schachenstrasse 15a, 6010 Kriens

Nach dem heissen Sommer – Neustart in die kühlere Jahreszeit
Wir sind da, falls Sie oder Ihr Kind unsere Unterstützung brauchen!

LERNTHERAPIE ILT
Magda Troxler, 041 311 20 23
www.lerntherapie-zentral.ch
magda.troxler@gmx.ch

INT. KINESIOLOGIE IKZ 
Maya Carina Heer, 078 859 88 01

www.kinesiologie-im-zentrum.ch
info@kinesiologie-im-zentrum.ch

Hausaufgabenprobleme  •  Konzentrationsschwierigkeiten
Motivationsprobleme  •  Lern-/ Lebenskrisen  •  Prüfungsangst  

(Schul-)Stress

• zahntechnische Reparaturen an 
Prothesen

• Beratung und aktive Unterstützung 
bei der Pflege von Prothesen

• professionelle Reinigung von Prothesen

Schappeweg 1, 6010 Kriens
Telefon 041 320 40 45
www.loewenzahntechnik.ch

Brigitte Wirt
eidg. anerkannte
Zahntechnikerin

Sprechstunde nach 
Vereinbarung

Krankenkassen anerkannt

Grippe-Prophylaxe, Allergien
Stress, Dauerbelastung,

Naturmedizin hilft!

Eschenweg 9, Kriens
041 310 77 07
www.universaly.ch

Praxis
Isabel Herzog

Klassische
Homöopathie
Bioresonanz

10 jAHRE hAiR sKY cOiFFEUR & nAILS I GUTSCHeiN CHF 10.-
Seline Blättler-Fischer & Melanie Stalder | Mythenstrasse 10 | 6010 Kriens | 041 310 44 88 

Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr
www.hair-sky.ch

Coiffeur für Damen, Herren und Kinder I Nagelstudio I Gratis-Parkplätze vor dem Haus und Bus Nr. 14/16/21 in der Nähe 

Seline Blättler-Fischer & Melanie Stalder

COiFFEUR&NAILS
SKY
hair

Gültig bis 30. November 2015, 1 Gutschein pro Person

–  Wäsche- und 
 Hemdenservice

– Textilreinigung

– Vorhangservice

–  Duvetpfl ege/ 
Bettwäsche

–  Hotel- und 
 Restaurantwäsche

–  Waschen und 
 Reinigen grosser 
Artikel Annahmestelle für gute Textilreinigung

Gallusstrasse 12 • 6010 Kriens • Telefon 041 320 36 16
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Praxis für chinesische MedizinP i fü hi i h M di i

Neuquartier 10, 6010 Kriens 
041 980 31 88 | 079 937 34 58

Gratis

www.sina-vita.ch

Probebehandlung

Akupunktur, Moxa, Schröpfen,
Tuina Massage, Phytotherapie

Krankenkassen anerkannt

nähatelier
haase

neuanfertigungen
und änderungen

nähatelier haase gmbh
hofmattweg 4

6010 kriens
041 320 61 44

info@naehatelier-haase.ch
www.naehatelier-haase.ch
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PROJEKT CHRIENSER RÄBBLÜETEFÄSCHT

Viele bunte Ideen eingegangen

pd/ Über unsere Briefkästen in der 
Gemeinde sind von Ihnen viele bunte 
Ideen für das Chrienser Räbblüete-
fäscht eingegangen. Herzlichen Dank. 

Sie werden zurzeit sortiert und 
nach verschiedenen Kategorien geord-
net. Anhand dieser Bereiche werden 
folgende Arbeitsgruppen gebildet, 
welche die Vorschläge auf ihre Um-
setzbarkeit prüfen und sie ausarbeiten 
werden:

Kulinarik, Deko & Ambiente, 
Hauptact, Musik & Tanz, Debatten & 
Vorträge, Wettbewerbe, Spiele, Basteln 
für Kinder.

Verpassen Sie die Gelegenheit 
nicht, an den geselligen Vorberei-
tungstreffen der Arbeitsgruppen in der 
Unterhusscheune teilzunehmen und 
mitzureden, wie das Fest aussehen, 

DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Medienpartner:

klingen, riechen, schmecken und sich 
anfühlen soll. Ab November 2015 star-
ten wir mit den ersten beiden Arbeits-
gruppen:

Deko & Ambiente: Lampions herstellen
Mittwochs, 14.00–16.00 Uhr, Un-

terhusscheune. Mitbringen: Allerlei 
Materialien, Schere und anderes Werk-
zeug. Die nächsten Daten: 4./11./18.
November, 9./16./30. Dezember.

Ob künstlich oder natürlich, Licht 
spielte schon immer eine zentrale Rol-
le in der menschlichen Geschichte. Es 
ist eines der bedeutendsten Phänome-
ne für alle Kulturen dieser Erde, etwas, 
das uns alle verbindet. Ohne Licht 
könnten wir nicht leben.

Und was wäre schon ein Fest ohne 
seine bunte Beleuchtung? Deshalb set-
zen wir uns zum Ziel, den Krienser 
Rebberg mit so vielen Lampions zu be-
leuchten, wie Menschen in Kriens le-
ben. Aktuell (per 31. Dezember 2014) 
sind das 27 210 EinwohnerInnen. Mit 
jedem Chrienser Räbblüetefäscht soll 
der Rebberg etwas heller leuchten, bis 
diese utopische Vision vielleicht ein-
mal Realität wird. Um dieses Ziel zu 
erreichen, brauchen wir Ihre Hilfe. Ab 
November gestalten wir in der Unter-
husscheune jeden Mittwochnachmit-

tag bunte Lampions aus allerhand mit-
gebrachten Materialien. Auch Kinder 
sind herzlich willkommen.

Kulinarik
Donnerstags, 19.30–21.30 Uhr, Un-

terhusscheune. Die nächsten Daten: 
12. November und 10. Dezember. 

Jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat setzen wir uns zusammen, um die 
Kulinarik des Räbblüetefäschts 2016 
zu planen.

Hier sind Ihre kreativen Ideen und 
Kochkünste gefragt. Soll der Fest-
schmaus bio und leicht oder doch eher 
währschaft sein? Entscheiden Sie mit, 
was auf den Tisch kommt.

Ausserdem suchen wir ab sofort 
alte Krienser Rezepte aus Omas Reper-
toire. Sie können über die Briefkästen 
im Dorf oder über die Website www.
raebblueetefaescht.ch eingegeben wer-
den.

OK des Chrienser Räbblüetefäschts

Murmeli aus Kiwis und Apfelringen.

WETT BEWERB IM PILATUSMARKT

Das Chenderhuus Kriens erhält 1000 Franken dank Zopfbacken

pd/ Im Rahmen vom Fach-Wettbe-
werb Brot-Chef durften die Besucher 
im Pilatusmarkt selber Zöpfe backen. 
Die Einnahmen gingen an das Chen-
derhuus, Kriens.

Der Schweizer Bäckerei- und Kondi-
torei-Personal-Verband (sbkpv) organi-
sierte den neuen Fachwettbewerb Brot-
Chef für Bäcker-Konditoren- Confiseure. 
Der Wettbewerb fördert den Stellenwert 
der Berufe und soll die Berufe in der 
Öffentlichkeit bekannter machen. Aus 
diesem Grund fand der Wettbewerb 
auch im Einkaufszentrum Pilatusmarkt 
statt. Die Passanten waren beeindruckt, 
was die Finalisten alles kreieren konn-
ten, und die Schaustücke versetzten 
viele ins Staunen. Gewonnen haben 
den Wettbewerb in der Kategorie «Ler-
nende» Lena Flückiger von der Bäckerei 

Ruckli in Sarmenstorf. Bei den Ausge-
lernten gewann Vincent Ebersohl von 
der Boulangerie Lauper, Freiburg. Beide 
dürfen nun für eine Woche nach New 
York fliegen inkl. Taschengeld.

Während die Finalisten um den Sieg 
kreierten, durften die vielen interessier-
ten Passanten im Pilatusmarkt Kriens 
selber Hand anlegen und ein UrDinkel-
Zöpfli backen. Pro Zopf verlangte der 
Berufsverband einen Franken. Schluss-
endlich sind 535 Franken zusammen-
kommen. Der sbkpv hat spontan ent-
schieden, aus diesem ungeraden einen 
geraden Betrag in der Höhe von 1000 
Franken zu machen.

Bei der Scheck-Übergabe war die 
Präsidentin vom Gemeinnützigen 
Frauenverein Kriens, Esther Siegentha-
ler-Graf, entsprechend glücklich. Dank 

dem Beitrag erhält das Chenderhuus 
weitere Möglichkeiten, glückliche Kin-
deraugen zu zaubern. Der Geschäfts-
führer vom sbkpv, David Affentranger, 
war begeistert, dass so viele Passanten 
beim Zopfbacken mitgemacht haben, 
und freut sich bereits auf die nächste 
Ausgabe vom Brot-Chef im September 
2016. 
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AKTION 72 STUNDEN

 Bravissimo!

pd/ Ein dickes Lob und ein rie-
siges Dankeschön an die Krienser Ju-
gendverbände. Mit viel Herzblut enga-
gierten sie sich diesen Sommer gleich 
für zwei Projekte für uns KrienserIn-
nen.

Die Buvette, der beliebte Treffpunkt 
für Jung und Alt im Bellpark, lebt wie-
der und wird auch hoffentlich nächs-
ten Sommer wieder die Pforten öffnen. 
Für ihr grosses gemeinnütziges Enga-
gement erhielten Jungwacht und Blau-
ring höchstes Lob von der kantonalen 
Leitung der Jubla. 
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FELDMUSIK KRIENS

Jahreskonzert «Gleis 1 – istige bitte»

Schärer, Luzernerstrasse 24a erhält-
lich. Reservieren Sie sich schon jetzt 
dieses Datum. Wir freuen uns auf Sie! 

Weitere Informationen finden Sie 
auf der Webseite der Feldmusik: 
www.feldmusik-kriens.ch

pd/ Die Feldmusik Kriens wird am 
14. November das Jahreskonzert zu-
sammen mit der Harmoniemusik Lu-
zern-Horw aufführen. Unter der Di-
rektion von Roger Trottmann und 
Giuseppe Di Simone werden wir einen 
bunten Strauss von Stücken zum The-
ma «Gleis 1 – istige bitte» aufführen. 
Die Musik, welche uns in die Welt der 
Eisenbahnen entführen wird, kommt 
aus verschiedenen Stilrichtungen. Es 
wird also für alle etwas dabei haben.

Verpassen Sie dieses Konzert nicht. 
Die Türöffnung am 14. November in 
der Krauerhalle Kriens wird um 18.00 
Uhr sein. Das Nachtessen (Risotto von 
Nik Röösli gekocht) wird ab 18.30 Uhr 

bestellbar sein. Um 20.00 Uhr beginnt 
das abwechslungsreiche Konzert. Im 
Anschluss daran findet eine Tombola 
mit tollen Preisen statt. Tickets sind an 
der Abendkasse oder im Vorverkauf 
ab 26. Oktober in der  Praxis von M. 
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Als bestes Projekt der Aktion 72 
Stunden zeichnete der Kanton das 
Projekt der Krienser Jugendverbände 
aus. Kinder und Jugendliche erstellten 
einen Erlebnisweg mit Tipps und 
Tricks aus ihrem Alltag. Der Weg durch 
Kriens steht der gesamten Bevölkerung 
offen und wird durch die Jugend-
wverbände unterhalten. Wegbeschrieb 
unter www.kriens.ch/entdeckenundge-
niessen/freizeit/erlebnisse.

Ein nachhaltiges Projekt, das sei-
nesgleichen sucht!

Inge Kuttenberger, Judith Spörri
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Tage der Besinnung 
und des Gedenkens

Egli Bestattungen 

Die letzte Reise sorgfältig vorbereiten –
sinnvolle Bestattungsvorsorge im Trend
 Die Frage nach Trends in der Bestattungsbranche hat einen 
schalen Beigeschmack: Im Umgang mit Trauer, Tod und 
Abschied verbieten sich oberflächliche, kurzzeitige Modeer­
scheinungen eigentlich. Dennoch ist ein offenkundiger Trend 
nicht von der Hand zu weisen: Bestattungsvorsorge.

Immer mehr Menschen interessieren sich für eine sinnvolle 
Bestattungsvorsorge. Das Team von Egli Bestattungen führt 
Woche für Woche mehrere Beratungsgespräche – stets unver-
bindlich und kostenlos. Oft sind es ältere Menschen, die sich 
mit dem Gedanken an die eigene Endlichkeit auseinanderset-
zen und ihre persönlichen Wünsche und Vorstellungen zum 
eigenen Abschied regeln wollen. Viele Interessierte leben allein 
und möchten Gewissheit haben, was nach ihrem Tod geschehen 
wird, wer sich um die Überführung ins Krematorium oder die 
Gestaltung der Abdankung kümmern wird. Anderen ist es ein 
grosses Anliegen, dass ihre Angehörigen sich nicht mit grund-
sätzlichen Fragen (Kremation oder Erdbestattung?) und orga-
nisatorischen Details befassen müssen, sondern sich auf den 
persönlichen Abschied konzentrieren können. 

Verschiedene Varianten der Vorsorge
Während immer mehr Menschen eine Patientenverfügung und 
ein Testament verfassen, tun sich viele schwer mit dem Gedan-
ken an den eigenen Abschied oder den Tod des Ehepartners oder 

der betagten Eltern. Dabei kann eine sinnvolle Bestattungsvor-
sorge von vielen Bedenken (z. B. bezüglich der Kosten) und Sor-
gen (Was muss im Todesfall alles erledigt werden?) befreien: Im 
persönlichen Beratungsgespräch mit einem erfahrenen Bestat-
ter oder einer Bestatterin werden ganz konkrete Aspekte geklärt 
und grundsätzliche Fragen sorgfältig besprochen.
Es gibt verschiedene Varianten der Bestattungsvorsorge. Die 
Möglichkeiten reichen von einem persönlich verfassten Bestat-
tungswunsch bis zu einem rechtlich verbindlichen Vorsorge-
vertrag mit einer Vorsorgeeinrichtung. Das «memento» zeigt 
Vor- und Nachteile der einzelnen Varianten auf und will zum 
Nachdenken anregen und zum ersten Schritt zu einer sinnvol-
len Bestattungsvorsorge ermutigen. 

Persönliches Gespräch bringt Klarheit
Der wichtigste Schritt ist nach unserer Erfahrung aber stets 
das persönliche Gespräch mit den nächsten Angehörigen. Was 
zunächst oft auf Widerstand oder Ablehnung stösst, bringt 
schliesslich Erleichterung und die wichtige Gewissheit, «zu wis-
sen, was einmal zu tun ist». 

Rud. Egli Bestattungen in Kriens und Luzern
Unsere Bestatter mit eidg. Fachausweis sind für Sie da.
www.egli-bestattungen.ch
Telefon 041 322 42 42 während 24 Stunden

KRIENS Martin Mendel, 
stv. Geschäftsleiter

Daniela Albisser, 
Leiterin Geschäftsstelle

Boris Schlüssel,
Geschäftsleiter

Luzernerstrasse 13, 6010 Kriens

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Telefon 041 322 42 42

Würdevoll und
persönlich.
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Brunner AG, Druck und Medien

Kompetenter Partner für Trauerdrucksachen

ARNOLD & SOHN Bestattungsdienst AG – ein Familienbetrieb aus Kriens

Bestattungsanordnung

Ein Todesfall in der Familie wühlt auf und kann uns gehörig 
aus der Bahn werfen. Unterstützung in der Erledigung admi­
nistrativer Angelegenheiten ist in dieser Situation hilfreich. 
Die Brunner AG, Druck und Medien verfügt auf dem Gebiet 
der Trauerdrucksachen über viel Erfahrung.

Ein Todesfall – selbst wenn er nicht unerwartet eintrifft – unter-
bricht den gewohnten Alltagsrhythmus abrupt und fordert alle 
Kräfte heraus. Unterstützung von aussen ist in dieser oft hekti-
schen Situation sehr wertvoll. Sie ermöglicht uns, etwas mehr 
von der kostbaren Zeit aufzusparen, die wir für den Abschied 
eines lieben Menschen brauchen.

Wenn in der Familie jemand stirbt, ist eine schnelle Benach-
richtigung von Angehörigen und Freunden wichtig. Auf der 

Haben Sie sich auch schon einmal Gedanken darüber ge ­
macht, was nach Ihrem Tod geschehen soll? Wünschen Sie 
eine Kremation oder eine Erdbestattung? Soll ein Trauergot­
tesdienst in der Kirche abgehalten werden oder möchten Sie 
eine schlichte Abdankung auf dem Friedhof?

pd/ In der letzten Zeit hört und liest man viel über Patienten-
verfügungen. Eine Patientenverfügung gibt einem die Gewiss-
heit, dass der eigene Wille beachtet wird, selbst wenn man sel-
ber nicht mehr entscheiden kann, z. B. nach einem Unfall. Es 
wird festgelegt, welche medizinische Behandlung man erhalten 
möchte und welche man ablehnt. Die Vorteile einer solchen 
Verfügung sind:
•  es wird Klarheit für den Ernstfall geschaffen
•  Sie können beruhigt sein, da Sie wissen, dass Ihre Wünsche 

auch bei Verlust der Urteilsfähigkeit respektiert werden
•  Ihre Angehörigen müssen später keine schwierigen Entschei-

dungen für Sie treffen

Das Erwachsenenschutzgesetz verpflichtet Ärztinnen und 
Ärzte, solche Patientenverfügungen zu beachten. Eine Verfü-
gung kann jederzeit geändert oder widerrufen werden. Infor-
mationen, Anleitungen und Musterverfügungen können z. B. 
auf der Website des Schweizerischen Roten Kreuzes herunter-
geladen werden (www.patientenverfuegung-srk.ch).

Was aber passiert nach dem eigenen Tod? Über dieses Thema 
wird nur selten diskutiert, obwohl wir letztendlich alle diese 
Welt einmal verlassen müssen. Vermutlich haben sich viele 
Leute ab einem gewissen Alter schon Gedanken dazu gemacht. 
Häufige Fragen dazu sind:
•  Bestattungsart (Erdbestattung oder Kremation)
•  Grabart (Reihengrab, Familiengrab, Gemeinschaftsgrab)
•  Aufbahrung auf dem Friedhof
•  Trauerfeier in der Kirche oder auf dem Friedhof
•  Blumenschmuck, Todesanzeige, Traueressen usw.

anderen Seite steht das Bedürfnis, den Verstorbenen ein ehren-
des Andenken zu bewahren. Die Brunner AG unterstützt Trau-
erfamilien in der Herstellung von Leidzirkularen, Todesanzei-
gen und Danksagungen. Je nach Wunsch werden die Anzeigen 
und Bilder ein- oder mehrfarbig gedruckt. Wir beraten Sie 
gerne und helfen Ihnen im Gestalten, Texten und Redigieren. 
Eine schnelle Produktionszeit ist selbstverständlich.

Melden Sie sich telefonisch bei uns oder kommen Sie ohne Vor-
anmeldung vorbei:

Brunner AG, Druck und Medien
Arsenalstrasse 24
6010 Kriens
Telefon 041 318 34 34

Beim Fehlen kon-
kreter Wünsche 
oder Anweisun-
gen des/der Ver-
storbenen kann es 
für die Angehöri-
gen sehr schwie-
rig und zum Teil 
auch belastend 
werden, Entschei-
dungen selber 
treffen zu müs-
sen. Am einfachs-

ten ist es, wenn man mit seinen nächsten Angehörigen darüber 
spricht oder noch besser seine Wünsche schriftlich festhält, 
ähnlich wie bei einer Patientenverfügung. Dies ist für viele 
Leute eine grosse Erleichterung, da sie sich nun keine Gedanken 
darüber mehr machen müssen. Aber auch für die Angehörigen 
bedeutet es eine grosse Entlastung. Es müssen nämlich später 
keine schwierigen Entscheidungen getroffen werden, weil im 
Voraus bereits die wichtigsten Punkte besprochen und schrift-
lich festgehalten wurden.

Eine gute und einfache Möglichkeit hierfür ist unser Formu-
lar «Bestattungsvorsorge», welches auf unserer Website (www.
arnold-und-sohn.ch) heruntergeladen werden kann. Selbstver-
ständlich beraten wir Sie dazu auch gerne persönlich, kostenlos 
und unverbindlich.

Diese und weitere Informationen sind auch in unserer Checkliste 
zusammengefasst und können ebenfalls auf unserer Homepage 
(www.arnold-und-sohn.ch) heruntergeladen werden. Gerne 
informieren wir Sie auch telefonisch (Tel. 041 210 42 46), per-
sönlich bei Ihnen zu Hause oder Sie kommen in unserem Büro 
an der Waldstätterstrasse 25 in Luzern vorbei.



A L L E R H E I L I G E N / A L L E R S E E L E N

24    KRIENS info 11/2015

Brönnimann, Grabmale

Der Grabbesuch und seine therapeutische Wirkung
Was geschieht in diesem besonderen Moment, wenn trau­
ernde Menschen den Ort der Beisetzung ihrer verstorbenen 
Verwandten oder Freunde aufsuchen, wenn sie deren Grab 
besuchen und dort verweilen?

pd/ Angehörige werden in der Phase ihrer Trauer wesentlich 
von den Auswirkungen ihres Verlustschmerzes geleitet und 
geführt. Abhängig davon, wie persönlich nah der Trauerfall 
ist und in welcher Trauerphase sich der Angehörige befindet, 
ist dies unterschiedlich ausgeprägt. Verlustschmerz, eine der 
stärksten Emotionen, kann nur dann verarbeitet werden und 
heilen, wenn er zugelassen wird.

Wenn der Tod uns nahe Menschen nimmt, sie nicht mehr in 
unserem Leben existent sind, bleiben Emotionen, die Empfin-
dungen für sie, bestehen und verstärken sich noch mehr. Das 
Verlangen, mit unseren Verstorbenen nochmals in Kontakt tre-
ten zu können, nochmals die Nähe zu spüren, das Verständnis, 
den fürsorglichen Blick, das liebevolle Lächeln, die herzhafte 
Umarmung oder die zärtlichen Liebkosungen erleben zu dürfen, 
bleibt ungestillt und steigert sich zunehmend. – Dies verursacht 
die Trauer, den Schmerz, der nicht nachlässt und einfach nur 
weh tut.

Um diesen Schmerz zu lindern und dieses Verlangen, dem 
verstorbenen Menschen irgendwo noch nahe sein zu können, 

wurden seit Urzeiten Grabstätten erschaffen. In diesem Kontext 
wird dem «Grabzeichen» eine wichtige Rolle zuteil, da es über 
das «Sehen» mit seiner Art der Gestaltung und «Symbolsprache» 
in verstärktem Masse Erinnerungen in Gang setzt. Oftmals wird 
hierbei der Verstorbene durch das Zeichen von den Trauernden 
erspürt.

Umso unerklärlicher erscheint der seit über einem Jahrzehnt 
stattfindende Wandel der Bestattungskultur. Alternative Beiset-
zungsarten wie Verstreuen der Asche in der Natur, anonyme 
Beisetzungsflächen oder Baumbestattungen haben Einzug 
gehalten. Gemeinschaftsgräber auf nahezu allen Friedhöfen 
sind heutzutage die Stätten, wo die meisten Menschen (gegen 
80 Prozent) beigesetzt werden. Beobachtungen der Friedhof-
verantwortlichen zeigen, dass auch bei den Gemeinschaftsgrä-
bern Blumen, Fotos, Briefe oder andere Andenken niedergelegt 
werden, obwohl es eigentlich aus Platzgründen nicht erlaubt 
wäre.

Das Bedürfnis, seinen Verstorbenen nach deren Tod an einem 
intimen Ort nahe sein zu können, ist also ohne Zweifel vor-
handen. Welche Form der Beisetzung die richtige ist, vor allem 
für die trauernden Hinterbliebenen, sollte darum idealerweise 
nicht erst nach dem Tode eines geliebten Menschen entschieden 
werden müssen.

Hager Imbach – auch Sterben gehört zum Leben

«Der Anfang ist die Hälfte des Ganzen»
… sagte Aristoteles über 300 Jahre vor Christus. Forschen 
wir in der Vergangenheit über das Abschiednehmen, das 
Sterben, Tod und Trauerrituale, entdecken wir, dass sich das 
Brauchtum über alle Zeitalter, Kulturen und gesellschaftli­
chen Schichten hinweg immer wieder verändert hat. Wäh­
rend für unsere Vorfahren die «Gebräuche» rund um einen 
Todesfall weitgehend vorgegeben waren, ist heute vieles 
gebräuchlich, solange es für die Betroffenen stimmt. 

In stillem Gedenken
pd/ Vergessen Sie nicht, auch die Kürbis-Fratzen und Hallo-
ween-Partys, die am 31. Oktober bei uns gebräuchlich gewor-
den sind, finden ihren Ursprung im Gedenken an Verstorbene. 
Im christlichen Brauchtum begehen wir am 1. November das 
stille Fest Allerheiligen, am Tag danach gedenken wir Allersee-
len. In einigen europäischen Ländern werden die Friedhöfe mit 
vielen Lichtern geschmückt, Gebäcke gereicht. Hier besuchen 
viele an diesen Tagen die Grabstätten ihrer Verstorbenen. 

Abschied nehmen ist etwas Persönliches
Bestattungswünsche sind so individuell wie Menschen. Reden 
Sie darüber, wie und wo Sie zur letzten Ruhe gebettet wer-
den möchten. Viele Angehörige erleben die Stunden und Tage 
nach einem nahen Todesfall als Ausnahmezustand. Sie erleben 
gleichzeitig, wie viel organisatorischer Aufwand und emotio-
nale Anstrengung dies mit sich bringen kann, und wünschen 
sich Begleitung und Unterstützung. Für Hinterbliebene ist es 

erleichternd, wenn 
sie die Wünsche 
ihrer Verstorbenen 
kennen.

Das Team von Ha-
ger Imbach Bestat-
tungsdienste und 
Trauer begleitung 
steht täglich im 
Kontakt mit Men-
schen in Trauer 

und unterstützt da, wo nötig und gewünscht. Als Bindeglied 
zwischen allen möglichen Instanzen können wir informieren 
und entlasten. Wir kennen die Möglichkeiten rund um den letz-
ten Weg. Gerne beraten und begleiten wir Sie auch in Fragen 
der Bestattungsvorsorge.

Persönliche Entlastung und Organisation im Todesfall, ver-
trauen Sie auf unsere Erfahrung.

Hager Imbach
Bestattungsdienste und Trauerbegleitung 
in Kriens, Horw, Region Luzern
www.hagerimbach.ch
Telefon rund um die Uhr, auch sonntags 041 340 33 02
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 Die Idee
Die Asche der Verstorbenen wird an 
den Wurzeln eines  jungen oder neu 
gepflanzten Baumes eingebracht und 
spendet ihm damit Nähr- und Aufbau-
stoffe und wird so zu einem persönli-
chen und lebendigen Sinnbild. Da-
durch entsteht an friedlichen Plätzen 
ein Friedwald, die zeitgemässe Form 
der  Bestattung. 

Die Möglichkeiten
Als Friedwaldbäume werden in einem Jungwuchs speziel  le 
Bäume von einem Förster ausgewählt. So entsteht ein Ort 
 lebendiger Stille. Ein Friedwald ist jederzeit frei zugänglich und 
er bleibt bis zu 99 Jahre lang durch einen Grundbucheintrag 
geschützt. Die für viele Angehörige leidige Aufhebung der Grä-
ber nach 25 Jah ren entfällt. An einem Baum kann die Asche 
eines Einzelnen oder im Laufe der Zeit einer ganzen Familie 
eingebracht werden. 

 Friedwald, die Alternative zum Friedhof

Letzte Ruhe unter einem Baum
Standorte
In der Schweiz gibt es bereits 70 Friedwälder, davon sechs in 
der Innerschweiz: Ebikon, Küssnacht, Kleinteil OW, Neudorf, 
Nottwil und Oberschongau. 

Mit dem Himmel direkt verbunden
Die Symbolik der Friedwald-Bestattung fasst der ös ter reichische 
Reli gionsphilosoph Arnold Keyserling in schöne Worte:
«Pflanzen und Bäume sind die hilfreichsten Wesen auf dieser 
Erde. Sich nach dem Tode mit einem Baum zu verbinden ist 
eine phantastische Idee, denn dadurch steht man mit dem Him-
mel in direkter Beziehung. Es gibt niemanden, der länger mit 
Pflanzen und Bäumen zu tun hatte, der diese Idee nicht verste-
hen würde.» 
Das alternative Bestattungskonzept des Friedwalds ist auch im 
Internet auf www.friedwald.ch präsent. Auf der Website stellt 
sich die Friedwald-Idee vor.

Friedwald, Hauptstrasse 23, 8265 Mammern 
Tel. 052 741 42 12, Fax 052 741 31 91 www.friedwald.ch

Kremationsverein Luzern

Gedanken machen über letzte Ruhestätte
Im Monat November mit Allerheiligen gedenkt man nicht nur der 
Verstorbenen, sondern macht sich auch Gedanken über seine 
letzte Ruhestätte. Neben der Erdbestattung steht die Möglich­
keit eines Urnengrabes zur Diskussion. Die Feuerbestattung, 
welche seit vielen Jahren auch von der katholischen Kirche 
erlaubt ist, wird ideell vom Kremationsverein unterstützt.

pd/ Der Kremationsverein wurde 1926 gegründet. Er ist konfessio-
nell und parteipolitisch neutral. Der Verein hat heute über 2100 
Mitglieder. Mit dem vorhandenen Deckungskapital bietet er seinen 
Mitgliedern volle Sicherheit für die Erfüllung der laut den Statu-
ten zu übernehmenden Leistungen. Die Feuerbestattung wird auch 
von den meisten Gemeinden empfohlen, nicht zuletzt aus Platz- 
und Umweltgründen.

Gegen einen einmaligen Beitrag sind praktisch alle Aufwendun-
gen im Zusammenhang mit der Feuerbestattung abgegolten. 
Der Kremationsverein arbeitet in der Zentralschweiz mit Ver-
tragspartnern (Bestattungsinstituten und Krematorien) zusam-
men, was die Angehörigen vor übersetzten Kosten schützt. Für 
seine Mitglieder übernimmt der Verein diese Kosten, und zwar 
unabhängig davon, welche Teuerung sich seit dem Beitritt bis 
zum Todesfall ergeben hat.

Informationen über eine Mitgliedschaft können auf dem 
 Postweg beim Kremationsverein Luzern, Postfach 3111, 
6002 Luzern oder über Telefon 041 420 63 23 oder 
041 420 34 51 angefordert werden.

Katholische Kirche Kriens

Erinnern gehört zur Trauer
Beim Verlust einer geliebten Person bricht eine Welt 
zusammen. Da wir Menschen uns hauptsächlich über 
Beziehungen und Bindungen zu Mitmenschen definie-
ren, sind wir auch in unserem Selbstbild erschüttert, 
so die Psychotherapeutin Verena Kast. Indem der Ver-
lust betrauert wird, kann ein Wandel geschehen. Dafür 
braucht es Zeit und Verständnis vom Umfeld. Doch der 
Tod wird in unserer Gesellschaft an den Rand gedrängt, 
so ist es kein Wunder, dass uns Trauer und oft sogar 
schon die Begegnungen mit Trauernden verunsichert. 
Häufig wird lieber geschwiegen. Dabei ist es wichtig, die 
Erinnerung an den Verstorbenen/die Verstorbene leben-
dig zu halten und sich so mit der neuen Realität ausein-

anderzusetzen. In gemeinschaftlichen Ritualen, wie dem 
Begräbnis, dem Allerheiligengottesdienst und den Jah-
resgedächtnissen wird ein kleines Fenster geöffnet, das 
es den Trauernden ermöglicht, sich in der Gemeinschaft 
an den Verstorbenen zu erinnern. 
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Wer sich im Leben stets engagiert, will oftmals auch den Teil danach nicht aus
der Hand geben und damit den Angehörigen eine schwere Last abnehmen.

Gibt es ein schöneres Zeichen für eine große Liebe und eine Verbundenheit, 
die sogar nach dem Tode symbolisch weiter lebt? Weiter lebt in Form eines
Baumes, der an sich ein Lebenssymbol ist.                                                               .
Bestattungen in der Natur gehören zum Kreislauf des Lebens, bei uns eben in 
Form eines Baumes. Um diesen Gedanken für Sie als Vorsorge umzusetzen, 
sind wir da. Menschen, egal welchen Glaubens oder welchen Alters, suchen 
sich zu Lebzeiten ihren Baum aus, an deren Wurzeln ihre Asche einst beige-
bracht werden soll oder die Hinterbliebenen wählen einen Ort des Andenkens 
für ihren verstorbenen Liebsten.                                                                                .

Sie können also bereits zu Lebzeiten mit oder ohne Familie Ihren Baum be-
stimmen. Dieser spezielle Ort wird so zum Ort der Besinnung, des Erinnerns 
und des Trostes.                                                                                                             .

Sollten Sie einen Ort Ihrer Wahl unverbindlich besichtigen wollen, rufen Sie 
uns doch einfach an, wir werden Sie gerne begleiten und die anstehenden 
Fragen beantworten. Wir freuen uns, Sie persönlich zum Thema Baumbe-
stattung in der Natur  beraten zu dürfen. Besichtigungen und Bestattungen 
sind bei uns auf allen 40 Waldesruh-Plätzen auch am Wochenende üblich.

Infos: Waldesruh GmbH Waldfriedhöfe in der Schweiz     
Tel. 071 912 12 04 oder E-Mail: info@waldesruh.ch  Web. www.waldesruh.ch 

Bestattungen am Waldrand 
Die Dienstleistung der Waldesruh GmbH
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Buchhaltungen · Abschlüsse · Steuern · Revisionen
Löhne · Gründungen · Liegenschaftsverwaltungen · usw.
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e n g a g i e r t · ve r l ä s s l i c h

Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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Baumgartner

Holz- / Innenausbau
Inh. R. Baumgartner / P. Bründler

Schreinerei AG

Tel: 041 320 30 70
Mail: info@basago.ch
Web: www.basago.ch

6012 Obernau

Es gibt im
mer eine Lösung, 

fragen Sie uns an.
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June Surbers frisch 
zubereitete thailändische 
Spezialitäten in Kriens

• Jeden Dienstag beim alten Bahnhöfl i Kriens

• Donnerstags am Wochenmarkt (Dorfplatz)

• Partyservice

www.junesthaikueche.ch
oder 079 312 51 17

NEU: Kochkurs in 
kleinem Rahmen

Herzliche Gratulation

Alexandra Wasmer

zum 1. Platz der 

Berufsmeisterschaft der 

Wohntextiliengestalterinnen 

an der SwissSkills 2015

Keller
Ihr Fleischfachmann

–  Trutenfilet im Wirz
–  Pouletbrust
–  Kabiswickel
–  Stroganoff
–  Pastetlifüllung fertig
usw.

–  Reh-Schnitzel
–  Hirsch-Entrecôte
–  Reh-Geschnetzeltes

fertig gewürzt, köstlich
–  Wildburger
–  Reh-/Hirsch-Pfeffer gekocht
–  Hirsch-Fleischvogel
und Wildes mehr.

Beilagen:
–  Hausgemachte Eierspätzli
–  Glasierte Marroni
–  Rotkraut

Tisch-Grill nach Wahl
Terrine

Kommen Sie vorbei, 
wir beraten Sie gerne.

Weidmannsheil!
Ihr F. Keller

Ganze Woche täglich 
geöffnet, samstags durchge-
hend von 7–16 Uhr.

Kriens
Luzernerstrasse 9

Telefon 041 320 44 52
Parkplätze vor dem Haus

Mitglied Gewerbeverband

Herbstliche
   Genüsse

Tisch-Grill nach Wahl

Kommen Sie vorbei, 

Mitglied Gewerbeverband

Luzernerstrasse 24a, 6010 Kriens
041 310 84 80, culinaria-kriens@bluewin.ch

Herzliche Einladung
zu unserer Herbstdegustation 2015

Gerne laden wir Sie und Ihre Freunde ein, mit uns den Herbst 
mit all seinen Köstlichkeiten zu erleben und zu geniessen.
Es gilt wieder Neues zu entdecken, diesmal ist die Kellerei
Weinbau Rohner aus Fläsch bei uns zu Gast. Yves Rohner 
stellt seine Weine persönlich vor. Italien? Aber sicher!  
Freuen Sie sich auf die Spitzenweine der Azienda Bel Colle, 
Elio Altare und Angelo Gaja.
Und was wären die kommenden Festtage ohne Süssweine 
mit unseren legendären Panettoni?
In diesem Sinne heissen wir Sie herzlich willkommen, wir 
freuen uns auf Sie.

Freitag, 6. November, 16.00–20.00 Uhr
Samstag, 7. November, 11.00–16.00 Uhr
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Worte unseres neuen Gemeinderates Franco Faé
Liebe Krienserinnen und Krienser
Der lange Weg zur Ersatzwahl des Gemeinderates Kriens ist vorbei, end-
lich! Nachdem die CVP klare Anforderungen an die Ersatzwahl erstellt 
hatte, sahen wir uns in der Situation, selber an den Ersatzwahlen teilzu-
nehmen. Ich bin stolz auf unser Team, welches engagiert und sachlich 
Wahlkampf betrieben hat. Wir haben uns auf unsere Stärken konzent-
riert: Lösungen anbieten statt Polemik betreiben. Dies wurde offensicht-
lich von den Stimmbürgern und Stimmbürgerinnen erkannt und ent-
sprechend gewürdigt. Nicht nur im ersten, sondern auch im zweiten 
Wahlgang wurde klar, was die Krienser Bürger/innen wollen.
Ich persönlich habe mich gefreut, dass eine klare Mehrheit entschieden 
hat, wen sie im Gemeinderat sehen wollen. Viele wissen nicht, dass 49 
Prozent der kantonalen Stadt- und Gemeinderäte CVP Politikerinnen 
und Politiker sind, oder dass in Bern 90 Prozent der Abstimmungen von 
der CVP gewonnen werden. Leider scheinen sowohl auf Gemeinde- als 
auch auf nationaler Ebene Schlagworte, Polemiken und Showeffekte 
mehr zu zählen als solide politische Arbeit. Mehr hinschauen wäre da 
wünschenswert.
Die Krienser Stimmbürger/innen haben wohl doch besser hingeschaut 
und sich Gedanken gemacht - und das freut mich sehr! Ich hoffe, dass 
man auch die ganze Arbeit der JCVP und CVP in Kriens wieder einmal 
näher betrachtet, denn wir erarbeiten Lösungen mit- und nicht gegen-
einander; Lösungen, welche wichtig für die Zukunft in Kriens sind. Und 
ich freue mich, in Zukunft mit Freude, Elan und Motivation für Kriens 
arbeiten zu dürfen. Nicht alleine, sondern mit den Bürgern und Bürge-
rinnen, dem Gemeinderat, dem Einwohnerrat und allen Parteien, die 
wirklich zusammenarbeiten wollen.
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen, welche mich bei der Wahl in 
den Gemeinderat so richtig «rüüdig» unterstützt haben!
Ein grosses, herzliches Dankeschön, euer neuer Gemeinderat, Franco Faé

Die CVP Kriens engagiert sich im überparteilichen Komitee «Bypass – so 
nicht» an vorderster Front. Wir sind gleich mit vier Personen im Komitee 
vertreten, das von unserer Fraktionschefin Kathrin Graber präsidiert 
wird. Sie hat im Einwohnerrat auch kürzlich den Vorstoss eingereicht 
«Bypass - so nicht! Konsequent bleiben!», der im Einwohnerrat einstim-
mig überwiesen worden ist. Mit dem Vorstoss werden ein Verkehrskon-
zept, das eine nachhaltige Lösung der Krienser Verkehrsprobleme auf-
zeigt, sowie eine weitergehende Überdachung gefordert. Jeder weitere 
Meter, der überdacht wird, hilft Kriens!

 
 
 
 
 

Vergabe von Bauarbeiten und Dienstleistungen 
Der Einwohnerrat hat die Motion Ercolani für ein neues Vergaberegle-
ment mit grosser Mehrheit überwiesen. Die FDP erwartet nun, dass ihre 
Forderungen bei den Vergaben von Bauaufträgen und Dienstleistungen 
ab sofort auch konsequent umgesetzt werden. 
Deshalb dürfen Aufträge nur noch an Unternehmer vergeben werden, die 
genügend eigenes und festangestelltes Personal haben und keine Subun-
ternehmer beschäftigen. Dies, weil die meisten Vergehen gegen den GAV 
bei Subunternehmern aufgedeckt werden! Die Gesamtarbeitsverträge 
müssen eingehalten und von der zuständigen paritätischen Berufskom-
mission bestätigt werden. Es muss vor Vertragsabschluss offiziell nach-
gewiesen werden, dass Staats- und Gemeindesteuern, MwSt, AHV- und 
SUVA-Beiträge sowie PK-Beiträge bezahlt sind. Unternehmen, bei denen 
während der Auftragsabwicklung festgestellt wird, dass Verstösse gegen 
den GAV vorliegen, Schwarzarbeiter/Innen oder Subunternehmer be-
schäftigt werden, müssen die Aufträge entzogen werden. 
Ziele der FDP sind: Der Arbeitnehmer soll maximalen Schutz. Der ehrli-
che Unternehmer wieder eine Chance und der Bauherr bessere Qualität 
bekommen.

 
 
 
 

Der Wolf im Schafspelz: die Schuldenbremse
Es klingt alles so sympathisch. Spare in der Zeit, dann hast du in der Not. 
Mach dir ein kleines Reglement, das Zauberwörtchen heisst Schulden-
bremse und alles ist im Lot. Aber aufgepasst!
Die Schuldenbremse, die von der FDP als Initiative eingereicht wurde, 
geht der Gemeinde ans Lebendige.
Sie verlangt nämlich, dass sofort nach Annahme der Initiative die Aus-
gaben nicht mehr ansteigen dürfen. Konkret heisst das z.B., dass die 
Verzinsungen, die durch die Zentrumsbauten auf die Gemeinde zukom-
men per sofort eingespart werden müssen.
Wenn man das nicht kann, dann darf in der Folge gar nicht mehr inves-
tiert werden.
Nirgends: weder für die Heime, noch für das Stadion, noch für Schulhäu-
ser. Das wäre der Tod für die Entwicklung der Gemeinde Kriens. 
Und Kriens hat gerade bei den Investitionen einen grossen Nachholbe-
darf. Lange Zeit wurde nichts in die Schulhäuser, Spielplätze, etc. inves-
tiert. Verlottern liess man diese Gebäude insbesondere in den 90er Jah-
ren, genau damals als die FDP im Baudepartement und bei den Finanzen 
am Ruder war.
Gemäss Initiativtext kann natürlich auch anderswo gespart werden. Und 
wo kostet eine Gemeinde noch? Beim Personal: Löhne runter, Personal 
abbauen, Service Public zerstören.
Schade, früher war die FDP eine staatstragende Partei. Heute will sie 
auch Kriens totsparen. 
All die Steuersenkungen sind nicht gratis zu haben. Merkt das die FDP 
erst jetzt?

 
 

 
An der vergangenen Mitgliederversammlung der SP Kriens vom 17. Sep-
tember 2015 informierte SP Kantonalpräsident David Roth aus seinem 
spannenden, abwechslungsreichen politischen Alltag. Roth beantwortete 
Fragen aus den Themenbereichen nationale, kantonale und kommunale 
Zusammenarbeit der SP-Gremien. Dazu schilderte David Roth dem Pub-
likum die Werbe- und Vernetzungsstrategien der SP Kriens mit anderen 
Gemeinden. Ebenso interessant an diesem Abend waren eigene State-
ments der anwesenden SP-Einwohner- und KantonsrätInnen zu ihren 
politischen Aktivitäten. Dabei fiel die Bemerkung, dass ein Engagement 
in der Politik die beste Weiterbildung sei.
Viel zu diskutieren gab an der Einwohnerratssitzung vom 24. September 
der Bebauungsplan des alten Pilatusmarkt Areals Nidfeld (in erster Le-
sung). Die SP Kriens ist zuversichtlich, dass die heutige Industriebrache 
nach langen Vorstudien endlich überbaut werden kann. Zur Anzahl 
Parkplätze und dem Mobilitätskonzept äusserte sich die SP Kriens mit 
gewohnt kritischen und sachbezogenen Argumenten. 
Die nächste öffentliche Veranstaltung der SP Kriens, das zweite Kandita-
tInnen Meeting für den Einwohnerrat, findet am 24. November, 20.00 
Uhr im Singsaal des Schulhauses Grossfeld statt. Eingeladen sind alle 
Interessierten die sich über die vielseitige Arbeit im Einwohnerrat infor-
mieren möchten. 
Ebenfalls empfiehlt die SP Kriens den LeserInnen den Besuch der nächs-
ten Einwohnerratssitzung vom 5. November im Pilatusaal (Luzerner-
strasse 15). Das ist eine Gelegenheit, sich „live“ ein eigenes Bild, über die 
brisanten Debatten zur Entwicklung und Zukunft unserer Gemeinde zu 
machen. 
Wir wünschen allen KrienserInnen einen wunderschönen Spätherbst. 

 
 
 
 

Gemeinderatswahl 
Die Ersatzwahl für den Gemeinderatssitz nach dem Weggang von Paul 
Winiker ist am Sonntag, 27. September gefallen! Den Sitz, welcher der 
SVP zugesteht, wurde auf bedauerliche Weise streitig gemacht und man 
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Gesamterneuerungswahlen des Einwohnerrates – 
Wir suchen dich!
Im nächsten Mai steht die Neuwahl des Krienser Parlaments an. Auch 
Junge Grüne und Grüne kandidieren für das Gemeindeparlament. Nur so 
erhält die Umwelt eine Stimme in Kriens. Landgeschenke an Immobilien-
haie, Verkehrschaos in Luzern Süd, Benachteiligung der Velofahrenden 
und Zubetonierung grüner Wiesen – es gibt noch viele Herausforderun-
gen, die Kriens zu bewältigen hat. Möchtest auch du schon heute die 
Probleme von morgen lösen?

Melde dich bei uns:
Wir suchen weitsichtige und umweltbewusste Kandidierende für unsere 
zwei Wahllisten. Wenn du unsere Gemeinde vorwärtszubringen willst, 
dann schreibe uns auf www.jungegruene.ch/lu oder ruf einfach auf dem 
Sekretariat unter 041 360 79 66 an. Wir freuen uns auf dich und dein 
Engagement.

 
 

Jung und liberal
Nach einem Jahr dürfen wir Ramona Wachter wieder bei uns im Vor-
stand begrüssen. Wir freuen uns sehr darüber, dass sie sich mit uns für 
die Krienser Anliegen einsetzt. Liegt es auch dir am Herzen dich für un-
ser schönes Kriens einzusetzen? Dann bist du bei uns genau richtig! 
Neumitglieder sind bei uns jeder Zeit herzlich Willkommen. 
Schaue doch mal auf unserer Facebook-Seite facebook.com/jungfreisin-
nigekriens oder auf unserer Homepage www.fdp-kriens.ch/jungfreisinni-
gekriens vorbei. 

JUGEND

Chrabbelfiir, Kleinkinderfeier für 1­5 Jährige
Es sind Mütter, Väter oder Grosseltern eingeladen, in einer 
kurzen Feier von ca. 20 Minuten mit einfachen Elementen 
zum Thema Licht für andere sein, das Geheimnis des Glau-
bens zu entdecken. 
«Mer fiired, singed und spiiled metenand»

Anschliessend besteht die Möglichkeit, bei einem kleinen Znüni und auf 
dem Spielteppich einander näher kennenzulernen.

Dienstag, 24. November, 09.00 Uhr
Chrabbelfiir im Gallus-Treff, Kirchrainweg 5, Kriens

Krabbel­Treff Kriens
Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von
0 bis ca. 4 Jahren.

Montag: 15.00–17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus, Eingang Ost
Kontaktperson: Ines Emmenegger, Tel. 041 311 06 54, Nadja Prest, Tel. 
041 320 93 87

Weiterhin werden Hütefrauen für den Krabbeltreff Bruder Klaus gesucht.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Mittwoch: 15.00–17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/Senti
Kontaktperson: Yenni Kappeler, Tel. 041 320 40 40

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–.
Keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!

Nüss, Marroni, Herbschtwind, Blettli und en luschtige Vers 
dezue!
«Itze bou i mir es Huus!», seit die chlyni Haselmuus. Holt sech 
schnäll e Kokosnuss, biist es Loch dry, die het’s duss, schlüüft 

de dry und hölt sen uus. Itze heisst sie Kokosmuus. (Lorenz Pauli)

Für Infos zu Indoor & Waldspielgruppen
Gabi Frevel, Kontaktstelle, 041 320 53 30, www.spielgruppen-kriens.ch

unternahm alles, um einen SVP Gemeinderat zu verhindern. Auf eine 
stille Wahl, welche mit geringem finanziellen Aufwand hätte ausgeführt 
werden können, wollten die Parteien nur eingehen, wenn die SVP einen 
geeigneten Kandidaten stelle! Doch sämtliche Kandidaten, welche die 
SVP vorgeschlagen hat, waren in den Augen der linken Parteien unge-
eignet und nicht wählbar! Somit war von Anfang an klar, dass es einen 
aufwendigen Wahlkampf geben wird, welcher mit vernünftiger Einsicht 
der linken Parteien gar nicht nötig gewesen wäre! 
Leider ist es nun definitive Realität, dass die SVP bis zu den nächsten 
Wahlen keinen Vertreter im Gemeinderat mehr hat! 
Wir nehmen dies so zur Kenntnis, die Wählerinnen und Wähler von 
Kriens haben an der Urne entschieden! Bei all jenen, welche dem SVP 
Kandidaten Ihre Stimme gegeben haben, danken wir und hoffen, dass sie 
uns weiterhin unterstützen. 
Mit einem sehr wachsamen Auge wird die SVP Kriens stets präsent sein 
und dem momentanen Gemeinderat genau auf die Finger schauen! 

POLIT ISCHE GRUPPIERUNGEN

Herzlichen Dank Seppi Wicki
Vor 30 Jahren hast du zusammen mit dei-
ner Milly mitgeholfen, dass die heute noch 

existierenden interessanten und gemütlichen Zusammenkünfte unter 
den liberalen Senioren eingeführt wurden. Das ist echter Gemeinsinn, 
mithelfen damit wir uns in unserer Gesellschaft wohlfühlen und unter 
den Mitmenschen Freundinnen und Freunde finden, mit denen wir die 
Freizeit bei lebhaften Diskussionen, Spiel und Unterhaltung verbringen 
können.
Bei vielen Anlässen der liberalen Gemeinschaft warst du immer ein en-
gagierter und diskussionsfreudiger Teilnehmer. Als Kleinunternehmer 
hast du jeweils prägnant auf die Sorgen und Nöte hingewiesen die mit 
der leider zunehmenden Bürokratie verbunden sind.
Wir haben volles Verständnis, dass du aus dem Leitungsteam der Libera-
len Senioren austreten möchtest und danken dir bei dieser Gelegenheit 
ganz herzlich für deine jahrelange Mitarbeit. Wir freuen uns, wenn du 
hin und wieder zu uns an den Jass- oder «Schnörritisch» kommst, ein-
fach so als gern gesehener Gast!

Gerne möchten wir Ihnen nützliche Tipps geben, wenn Sie in  
der Rubrik «Infothek» für Ihre Partei oder Ihren Verein Texte 
 veröffentlichen wollen.

• Fassen Sie sich kurz

• Wählen Sie aussagekräftige Stichworte

• Vermeiden Sie ausführliche Beschreibungen

• Überprüfen Sie Datums­ und Zeitangaben

• Beachten Sie bitte die Schlusstermine

• Pro Ausgabe stehen Ihnen max. 600 Zeichen zur Verfügung

• Der Verlag führt keine orthografischen Korrekturen aus

•  Der Verfasser ist für Inhalt und Qualität des Textes 
 verantwortlich

• Senden Sie Ihren Text als WORD­Datei an kriensinfo@bag.ch 

Verlag und Redaktion bedanken sich für die gute 
 Zusammenarbeit.

INFO



Sparen beim Fahren.

Ihr regionaler Heizölpartner.

3 Rp. Rabatt pro Liter Benzin.
Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Bons oder Aktionen kumulierbar.
Einlösbar nur an der AVIA Tankstelle, Luzernerstrasse 56, Kriens.

Gültig bis am 30. Juni 2009.

365 Tage | Mo–Fr: 6–22 Uhr | Sa/So: 7–22 Uhr
AVIA Tankstelle und Shop | Luzernerstrasse 56
Kriens | Tel. 041 311 25 91

www.schaetzle.ch | Tel. 041 368 60 60
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Gültig bis am 30. November 2015.

1988
Kompetenz mit Weitsicht

Wir freuen uns auf ein unverbindliches Erstgespräch.

Hugo Herzog
Senior-Partner

Daniela Stutz
Eidg. dipl. 
Treuhandexpertin 
MWST-Expertin NDK

Norbert Heer
Fachmann 
 Finanz- und  
Rech nungs- 
wesen FA

HERZOG AG Wirtschaftsberatung und Treuhand
Rosenstr. 2, 6010 Kriens, 041 340 83 83, info@herzog-kriens.ch, www.herzog-kriens.ch

Mehr als nur Lohnzahlungen!
Unsere Kompetenz in Salär-  
und Personaladministration!
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W
ir 

ha
lte

n 
Si

e 
m

ob
il 

 

Fachbetrieb  
für 

SEAT 
VW 

AUDI 
SKODA

Rengglochstr. 22 
Obernau/Kriens

Tel. 041 320 36 34
Fax 041 320 64 32

Autovermietung: 
PW, Zügel- und  

Transportfahrzeuge  
bis 3,5 t

Ihre kompetente  
Werkstatt für  
Neuwagen  

und Occasionen

Sicherheitsschloss?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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Mitglied Gewerbeverband

041 31115 14041 31115 14

Mitglied Gewerbeverband

TV-Reparaturen
TV-Installationen

Lautsprecher-Anlagen-Miete

Satelliten-
Systeme
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Mitglied
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Schweizer Schneesportschule Kriens
Der Countdown läuft! Bald beginnt unsere Saison mit dem Fortbildungs-
kurs unserer Schneesportlehrer. Unsere Ski-und Snowboardlehrer freuen 
sich darauf mit Ihren Kindern 5 Mittwoch-Nachmittage (nur Ski) oder 5 
ganze Samstage (Ski und Snowboard) im Jan./Feb. 2016 zu erleben. Als 
offizielle Schweizer Schneesportschule unterrichten wir nach dem Swiss 
Snow League Konzept. Mehr zur Schneesportschule Kriens und dem 
Kursangebot auf www.schneesportschule­ kriens.ch. 
Wir suchen immer motivierte Ski- und Snowboardlehrer. Falls du Inte-
resse hast, melde dich bitte per Email info@schneesportschule-kriens.ch.

SATUS Kriens sucht neues Clublokal
Die 110. Generalversammlung des SATUS Kriens  
findet am 27. November im Schulhaus Grossfeld 2 im 
Singsaal in Kriens statt. 
Wiederum werden wir ein spannendes Referat von 

einem interessanten Gastredner zu hören bekommen!
Der Beginn des Nachtessen ist um Uhr 18.30, die Generalversammlung 
startet um Uhr 19.30. Die Einladung mit den Anmeldeinfos an alle Mit-
glieder folgt anfangs November. Wir freuen uns auf viele Teilnehmer. 
Chum doch au!

Schützengesellschaft Kriens
Sportschützen Pistole, Schützengesellschaft Kriens
 Mittwoch, 4. Nov., 1. LUPI-Training im Chut, ab 18.00 Uhr
Samstag, 7. Nov., Endschiessen im Stalden, 14.00–16.00 Uhr
Mittwoch, 11./18./25. Nov., LUPI-Training, Im Chut,  

ab 18.00 Uhr
Sonntag, 15. Nov., Historisches Morgarten-Schiessen

Tennisclub Kriens
Bilderbuch­Saison 2015
Dieser Bilderbuch-Sommer wird uns Tennis-Spielenden 
noch lange in guter Erinnerung bleiben. 
Wir konnten spielen wann immer wir Lust und Zeit hatten. 
Und wem es zum Spielen zu heiss war, vergnügte sich auf 

der schattigen Terrasse bei einem Jass oder einem interessanten Schwatz 
mit Freunden. Die grosse Teilnahme an den verschiedenen Turnieren 
zeigt, wie intakt unser Vereinsleben ist. An nichts hat es uns gefehlt, dies 
auch dank dem engagierten Wirte-Team. Ende Oktober geht unsere Sai-
son zu Ende. Der Vorstand wünscht allen Clubmitgliedern einen guten 
Winter und hofft im Frühling 2016 wieder gemeinsam die neue Saison 
zu eröffnen. 

Tennis Club Kriens, Oberblattig, Obernau. www.tennisclubkriens.ch

Dringend Vorturnerin gesucht!
Wir, die Amlehnriege des Turnerinnenvereins Kriens, eine 
lustige und fitte Gruppe von 60plus-Frauen turnen jeweils 
dienstags von 20.15–21.30 Uhr in der Brunnmatt Turnhalle. 
Nun suchen wir eine Nachfolgerin für unsere Vorturnerin. 

Wir wünschen uns einen abwechslungsreichen und altersgerecht gestal-
teten Turnabend. Genauere Informationen geben unsere TK- Präsidentin, 
Fränzi Zemp (041 311 13 06) oder unsere Riegenchefin, Lorelies Müller 
(041 320 14 73).

Hatha­Yoga
Körperübungen im Fluss des Atems bringen Körper, Geist und Seele in 
Einklang. Jeweils montags 18.15–19.30 Uhr Singsaal Kirchbühl 2 oder 
20.00–21.15 Uhr Singsaal Zentrum Bruder Klaus, Fr. 20.– pro Lektion, 
Anmeldung: G. Rast-Pfyl, dipl. Yogalehrerin YS/EYU, Tel. 041 320 37 23, 
www.yogara.ch

Wehrverein Kriens
Schiessanlage Stalden Kriens-Obernau
Samstag 7. November 14.00–16.00 Uhr
Endschiessen: Samstag 21. November 13.00–16.00 Uhr
Samichlausschiessen in Büren–Oberdorf

Kinder­Sing­ und ­Rhythmikgruppe/Eltern­Kind­Singen
Für Kinder ab 2½ bis 7 Jahren / ELKI-Singen ab ca. 2½ 
Jahren (jüngere Kinder nach Absprache) welche:

• gerne singen und neue Lieder kennen lernen 

• sich gerne bewegen und tanzen 

• gerne mit Trommeln, Triangeln u. a. Rhythmusinstrumenten experi-
mentieren

• gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen Polizisten, 
einen Zwerg usw. verwandeln möchten. 

Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektio-
nen wenden Sie sich bitte an:

Regula Schwander, Tel. 041 311 24 28 (regula.schwander@gmail.com)
www.kindersingen.ch

Ludothek 
Tel. 041 320 01 41, E-Mail: info@ludo-kriens.ch

Öffnungszeiten: Di 9–11 Uhr, Mi 15–17 Uhr, Sa 9 – 11 Uhr
Wenn die Tage kürzer werden, zieht der Herbst durch unser Land. Ideal 
für tolle Familienspiele wie «Schnappt Huby», «Obstgarten» oder «Wer ist 
es …?».
Oder doch lieber den Fussballplatz mit dem Töggelikasten in die Woh-
nung holen?
Vielleicht möchten Sie und Ihr Kind mit dem Feenspielhaus in die Welt 
der Feen, oder mit der grossen Fisher Price Garage in die Welt der bunten 
Autos eintauchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Ludothek Kriens.

SPORT

Aerobic­Fitness­Turnen
Fitness und Wellness bringen ein besonderes Lebens-
gefühl und Wohlbefinden. Mit unserem Aerobic-Fitness-
Turnen legen wir Wert auf ein gelenkschonendes Trai-
ning. Ihr Kopf wird frei von Stress und sie steigern Ihre 

Ausdauer. Wir fordern, aber überfordern Sie nicht.

Mittwoch, 19.00–20.00 Uhr, Schulhaus Obernau 3. Kosten pro Lektion  
Fr. 6.–. Duschmöglichkeiten sind vorhanden. 

Auskunft: Erich Landolt, Telefon 079 643 01 71.

Während den Schul ferien findet kein Turnen statt.

Schüler­Handball­Turniere
Das Krienser Schüler-Handball-Turnier ist einer der wich-
tigsten Eckpfeiler in Kriens, um bei den Schulkindern die 
Begeisterung für den Handball frühzeitig zu wecken. 

Am 7./21./28. November führen die Schulklassen aus ganz 
Kriens vom 3. bis zum 7. Schuljahr nach der Vorbereitung 

im ordentlichen Turnunterricht das 38. Schüler-Handball-Turnier in der 
Krauerhalle aus. Die Turnierfakten nach Schulstufen sind unter www.
hckriens.ch einzusehen. Unterstützen Sie lautstark die verschiedenen 
Mannschaften. Eine Festwirtschaft sorgt für das leibliche Wohl.

Heimspiel NLA
Fr, 13. November, 20.00 Uhr, HC Kriens gegen RTV Basel 1879, Maihof 
Luzern

Laufen und Nordic Walking
Jeden Dienstag, 19.00 Uhr, Treffpunkt beim Schulhaus 
Meiersmatt, auch während der Ferienzeit.
Ob Einsteiger oder top trainierte Sportler, alle sind 

willkommen. Fachkundige Leiter/-innen stehen in verschiedenen Stärke-
klassen zu Verfügung. Anstelle von Leistungsdruck steht Spass und Freude 
an der körperlichen Betätigung im Vordergrund. Die Teilnahme ist verein-
sunabhängig und kostenlos. Einfach vorbeikommen und mitmachen!

Auskunft: Kari Gisler, Standortleiter: Tel. 041 320 32 62,
karl.gisler@sunrise.ch, www.lzlauftreff.ch
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Der sympathische Treffpunkt  

im Quartier 

Hier treffen sich Clubs und Vereine

Speiserestaurant 
Bankette · Konferenz (Saal 130 Personen)
Kegelbahn · Catering

Fritz Näf und das Wichlere-Team 
Telefon/Fax 041 320 54 31
wichlern.kriens @ bluewin.ch
Sonntag Ruhetag

immer genügend Parkplätze  

Grossmatte Ost 24 B 
6014 Luzern
www.gallatiag.ch

HIER FÜHLE ICH MICH WOHL.
Wir übernehmen für Sie alles, von der Beratung  
bis zur Übergabe inklusive Organisation und  
Koordination aller Handwerker. 

TELEFON 041 249 40 70

MEIN 
NEUES 
BAD.
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catenazzi ag

Keramikünstler für Wand und Boden

Baukeramik · Naturstein

6010 Kriens
Dattenmattstrasse 16
Telefon 041 349 55 55
Telefax 041 349 55 99

E-mail: info@catenazzi.ch
www.catenazzi.ch Mitglied Gewerbeverband

www.sp-kriens.ch

SP Kriens  in Position

Die SP Kriens will  
die Voraussetzungen 
schaffen für Arbeits-
plätze von KMU’s – 
auch im Zentrum.

  Sicherung 
   von  
  Arbeits- 
plätzen

Gemeindewahlen 2016

Faire Arbeitsbe- 
dingungen statt  

Gewinnmaximierung!

Ein lebendiges Zentrum 
braucht Arbeitsplätze!

Wohnen und arbeiten  
gehören zusammen!

8313476

Die Hotline 
für Ihr Inserat
und Werbeberatung 
inklusive:

041 318 34 76
Inserateschluss fürs 
KRIENS info 12/15 ist am 
10. November 2015.
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Mittwoch, 18. November 
19.30 Uhr im Scala

Federica de Cesco liest aus «Die neunte Sonne»
Die weltberühmte, in Luzern lebende Autorin stellt ihren neuen Erwach-
senenroman vor. In Zusammenarbeit mit der Hirschmatt Buchhandlung

Eintritt: Fr. 20.–, Vereinsmitglieder Fr. 10.–. Lehrlinge, Studierende, Kul-
turlegi-Inhaber vergünstigt, Jugendliche gratis

Vorverkauf: Gemeindebibliothek Kriens, 041 320 66 30
und Hirschmatt Buchhandlung Luzern, 041 210 19 19

Anmeldung Vereinsmitgliedschaft (Fr. 30.–/Jahr): lilofuerer@bluewin.ch

Kultur­Gesellschaft Kriens
Kulturgesellschaft ehrt die Mitglieder des Senioren-
theaters mit einer Rose! Kaum jemand unter 50 
kann sich vorstellen, was es bedeutet, im Alter Text 

auswendig zu lernen, aktiv Theater zu spielen. 
Wir gratulieren den Se nioren unter der Regie von Josette Gillmann und 
wünschen weiterhin viel Erfolg. (Bericht im 1. Newsletter 2016)

Jedermann ist herzlich willkommen!

Der erste Musikbrunch unter dem Patronat der KGK findet am 8. Novem-
ber, von 10.00–14.00 Uhr im Restaurant Wichlern statt. Es spielen die 
bekannte «Panorama Dixie Band» und die Musikgruppe «Senza Perdono» 
zu einem reichhaltigen Brunch. Melden Sie sich an unter info@kultur-
kriens.ch oder Tel. 041 320 19 79 und geniessen sie die erprobten Musik-
gruppen.

Eintritt: Erwachsene Fr. 40.–, Kinder Fr. 20.–.

Das Theater Paprika trommelt!
Mit Trommeln über Mittag von Patrick Frey und 
 Katja Früh, gehen acht Jungschauspieler des Papri-
kas in die nächste Runde. 

Das Stück handelt vom Therapeutenpaar Yvonne und Wilfried, die keine 
Mühe scheuen die Seelen ihrer Patienten wieder heil zu machen. Für al-
les gibt es ein Aufarbeitungsprogramm.
Von esoterischen Einzelsitzungen und schamanistischen Reisen über 
Channeling und holotropem Atmen bis zu Mutterbuschschlagen.
Man wird Ihnen ihr Gesundsein schon noch austreiben, auch ihren ge-
sunden Menschenverstand! Das Geschäft mit der Seele floriert.

Ab 20. November in der Aktionshalle der Teiggi.
Reservationen unter: www.theater-paprika.ch

Fasnachtsverein Pack vo Chriens www.packvochriens.ch
Die Generalversammlung vom 25. September verlief rei-
bungslos. Da keine Wahlen statt fanden, bleibt beim Vor-
stand fast alles beim alten. Einzige Ausnahme, Peter Surber 
Beisitzer und Homepage Verantwortlicher ist von seinem 
Amt zurückgetreten. Gleichzeitig hat er von Aktiv zu Pas-

siv gewechselt. Für seine geleistete Arbeit danken wir dir, SURBI, ganz, 
ganz herzlich. Als Geschenk erhielt er vom Verein einen Geschenkkorb, 
welcher ihm sichtlich Freude bereitete.

Nur eine Woche später, am 2. Oktober war Apéro. Erfreulicherweise durf-
te der Oberpäckler 26 Personen begrüssen. Die beiden Köche Reto Mel-
cher und Reto Mantovani verwöhnten uns mit Salat und selbstgemachter 
Lasagne. Als Dessert durften wir die feinen Kuchen, gebacken von Da-
niela Mantovani, geniessen. An dieser Stelle herzlichen Dank an die Kü-
chenmannschaft.

Der nächste Apéro findet am Freitag, 6. November statt. An diesem Da-
tum verwöhnt euch Renggli Wisu mit seiner bestbekannten Metzgete. 
Wir freuen uns, wenn auch an diesem Datum viele Päckler den Weg zum 
Packstübli finden.

Turnverein Kriens
Lotto 30. und 31. Oktober 
Das beliebte Lotto findet am 30. und 31. Oktober statt. Um 
20.00 Uhr starten wir im Restaurant Wichlern in Kriens mit 
dem Gratisgang. 

Lassen Sie sich diesen Anlass nicht entgehen. Es gibt viele schöne Preise 
zu gewinne. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jugendriegentag, Sonntag, 15. November 
Am Sonntag 15. November um 09.00 Uhr findet der Jugendriegentag des 
Turnverein Kriens statt. Die Leiter freuen sich viele fleissige Turner mit 
Ihren Geschwistern in der Roggernhalle zu begrüssen. Es gilt an diesem 
Vormittag an verschiedenen Posten die Geschicklichkeit und Geschwin-
digkeit unter Beweis zu stellen. Am Ende erhalten alle teilnehmenden 
Kinder einen tollen Preis. 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 
Anmeldung an info@stvkriens.ch.

Infos unter www.stvkriens.ch oder 041 360 83 26

KULTUR

Krienser Erzählnacht www.kriensererzaehlnacht.ch
Freitag, 13. November, 17.15 Uhr bis Mitternacht 
im Museum im Bellpark und in der Gemeindebibliothek, 
Eintritt frei, Märchenliste unter www.kriensererzaehlnacht.ch
In Kriens lädt ein freies OK in Zusammenarbeit mit der Ge-

meindebibliothek, dem Museum Bellpark und den Krienser Frauen zur 
16. Krienser Erzählnacht ein. Märchen aus aller Welt werden in mär-
chenhafter Umgebung erzählt. Wir erzählen Märchen von Hexen, von 
Hexen die hexen, von Wesen mit geheimem Wissen und Gestalten mit 
magischen Kräften. Märchen die Jung und Alt überraschen und verzau-
bern.

Jugendtheater Kriens HTK
Dieses Jahr spielen wir vom Jugendtheater Kriens JHTK das 
Märli «Tischlein deck dich». Unsere Aufführungen finden 
am 12./13./19./20./22. und 24. Dezember zum letzten Mal im 
Scala statt. Unsere jungen Schauspielerinnen und Schau-
spieler freuen sich auf Sie:

Chömed Sie doch au und lueged verbii
be eusem coole Wienachtsmärli
Es esch en Gschecht för chli ond gross
und glii scho gotz au weder los!
Jenny, Sari und Pascal

Besuchen Sie unsere Website www.htk.ch unter der Rubrik Jugendtheater.

Galerie Kriens
Ausstellung Ruth Levap Zehnder
Die Galerie Kriens zeigt neue Arbeiten der in Kriens lebenden und arbei-
tenden Künstlerin Ruth Levap Zehnder. Zu sehen sind leuchtende, kon-
sequent geordnete Acrylbilder, die zu einem Farbdialog und zum Nach-
denken über unsere Welt einladen. Die Künstlerin schafft in ihren 
Malereien Bildwelten, die sich ins Weite öffnen und Abenteuer des Se-
hens ermöglichen.

Die Ausstellung von Ruth Levap Zehnder in der Galerie Kriens an der 
Schachenstrasse 9 dauert bis zum 15. November und ist geöffnet am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag, jeweils von 16-18 Uhr.

Schiff­Modell­Club Luzern
Schiffmodelle im Badipark Kleinfeld
Massstabgetreu nachgebaute Schiffe auf dem Naturbecken im Parkbad: 
Der Schiffmodellclub Luzern, (SMCL) lädt zu einem Hauch Meeresbrise 
ein. Sonntag, 8. November, 14.00–16.00 Uhr.
Der Zugang zum Park ist öffentlich.

Info: www.smcl.ch, Mail: smcl@bluewin.ch



Leo Bolzern  Ramon Bolzern

Bolzern Auto AG
Rengglochstrasse 30
6012 Obernau
041 320 44 66
www.bolzern-auto.ch
info@bolzern-auto.ch
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Abgebildetes Modell: Subaru Levorg 1.6DIT AWD Swiss S, 5-türig, 170 PS, Energie effizienz-Kategorie F, CO2 164 g / km, Verbrauch gesamt 
7,1 l /100 km, Fr. 35’200.– (inkl. Metallic-Farbe). Subaru Levorg 1.6DIT AWD Advantage, 5-türig, 170 PS, Energie effizienz-Kategorie F, CO2 
159 g / km, Verbrauch gesamt 6,9 l /100 km, Fr. 27’900.– (mit Farbe Pure Red). Durch schnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen-
modelle (marken übergreifend): CO2 144 g / km.

Röösli
Schmiede +
Schlosserei

Obernauerstr. 78
6012 Obernau
Tel. 041 3201718

Gerne sorgen wir
für Ihre Sicherheit
und erstellen oder
reparieren Ihre

➢ Handläufe
➢ Geländer
➢ Zäune
➢ Fenstergitter
➢ usw.

professionell 
und pünktlich

J O S E F  B U R R I
G A R T E N B A U  AG

Bergstrasse 101
6010 Kriens
Tel. 041 31117 36 oder
079 340 59 36 

Gartengestaltung
Unterhaltsarbeiten
Grabpflege

M
it

g
lie

d
 G

ew
er

b
ev

er
b

an
d

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
11.00–14.00 Uhr/
17.00–23.00 Uhr

Samstag und Sonntag
17.00–23.30 Uhr 

Telefon 041 320 57 11
www.indiagate.ch

Obernauerstrasse 41, 6010 Kriens

Mittags-Buffet 18.50
•  Take-away Fr. 10.– (mit Fleisch Fr. 12.–)
•  Hauslieferdienst ab Fr. 30.–

Franz und Robert Schürch
Rengglochstrasse 18
CH-6012 Obernau / Kriens

+41 41 320 84 89
+41 41 320 84 24
www.schuerch-malermeister.ch

Telefon
Telefax
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Harmoniemusik Kriens
Unsere tollen drei Night-Session-Konzerte 
vom Oktober sind bereits wieder vorbei. Wir 
hoffen auch Ihnen hat es gefallen und wir 
konnten Sie mit unserer Musik begeistern. 

Besten Dank für Ihren Besuch.

Nun freuen wir uns auf unser Matinée Konzert am 21. November im Pi-
latusmarkt, welches um ca. 10.30 Uhr beginnt.
Am Freitag, 27. und Samstag, 28. November findet auch dieses Jahr 
wieder unser attraktives Super-Gold-Lotto statt. Der Start ist jeweils ab 
20 Uhr im Restaurant Wichlern. Es gibt viele tolle Gold Preise zu gewin-
nen sowie auch Navigationsgeräte, Fernseher, Geschenkkörbe und vieles 
mehr. Kommen Sie und gewinnen Sie!

Weitere Infos über uns wie immer auf www.harmoniemusik­kriens.ch

Gallus Chor Kriens
Der Gallus Chor singt an Allerheiligen 
Am 1. November (Allerheiligen) singt der Gallus Chor im 
Gottesdienst um 09.30 Uhr in der Galluskirche die Messe 

mit dem Schweizerpsalm. 1841 komponierte Pater Alberik Zwyssig  
(1808–1854) das Werk, aus dem unter anderem das Diligam te Domine 
hervorgeht. In Verbindung mit einem stark abgeänderten Text des Zür-
chers Leonhard Widmer wurde daraus der Schweizerpsalm, der seit 1961 
als Schweizer Landeshymne bekannt ist. Die Messe wurde 2004 zum 
150. Todestag von Pater Alberik Zwyssig uraufgeführt und begeistert 
durch ihre Einfachheit und ihre feierliche Harmonie. Lassen Sie sich von 
dieser wunderschönen Musik verzaubern. Elena Wigger, Orgel; Konstan-
tin Keiser, Leitung

Guuggenmusig Amok­Symphoniker
«Da Capo …»
Mitten im Fasnachts-Saisontreiben, haben wir 
einen ersten Auftritt schon hinter uns. An der 
Herbstversammlung durften wir unsere Aufma-

chung für die Fasnacht 2016 bewundern. Das Sujetkleid und den Grind 
brauchen wir uns nicht mehr nur vorzustellen, sondern mit dem Nähen 
und dem Basteln beginnen. Eine tolle Arbeit des Sujet-Teams! Sie haben 
bei der Umsetzung wieder alles gegeben. Auch musikalisch sind wir auf 
Kurs und durften den Sound der neuen Lieder bereits geniessen. Der 
nächste Auftritt ist auch schon im Kalender. Am 14. November feiern wir 
zusammen mit dem Buurestöbli deren 15-jähriges Jubiläum! Wir freuen 
uns, Sie da zu sehen!

Weitere Infos unter www.amoksymphoniker.ch

Chacheler­Musig Chriens
Die Chilbi 2015 ist Vergangenheit. Wir möchten uns bei allen 
Besuchern recht herzlich bedanken.

Am 5. Dezember findet die Chacheler Fasnachts­Kleiderbörse 
im Vereinslokal statt. Es hat «Guuggergwändli» für Gross und 
Klein. Die Öffnungszeit ist von 10.00–17.00 Uhr.

Die Vorbereitungen für die Fasnacht 2016 laufen auf Hochtouren. Notie-
ren sie jetzt schon das Datum für die Guggerware­Party, Samstag, 23. 
Februar 2016 ab 17.00 Uhr in der Krauerhalle Kriens.

Weitere Infos unter www.chacheler.ch

Guuggenmusig VIRUS www.virus-kriens.ch
Das Open Clubi Anfangs Oktober war einmal mehr  
ein sehr schöner Abend in unserem Vereinslokal La 
Bruz. Wir konnten viele Leute bei uns begrüssen und 

bewirten.

Auch unser verspäteter Sommeranlass war ein voller Erfolg. Zusammen 
mit unseren Sponsoren und Gönnern verbrachten wir einen schönen 
Abend in unserem Vereinslokal.

Natürlich sind wir weiterhin fleissig am proben und freuen uns jetzt 
schon auf unser Probeweekend vom 21./22. November in Engelberg.

www.virus­kriens.ch

Galli­Zunft Kriens
19. Geissle­Service 2015
Samstag, 7. und 14. November ab 09.00–11.00 Uhr beim 
Schulhaus Meiersmatt in Kriens.
Unser Angebot:

– Testen von Geissle aller Grössen
– Verkauf von neuen Geissle (keine Occasionen)
– Reparaturen (Materialkostenbeitrag bei aufwendigen Reparaturen) 
– Zwicke herstellen (Material wird abgegeben)
Wir unterstützen Sie unverbindlich mit Rat und Tat! Willkommen sind 
alle Chlöpfer/innen. Das Geissle-Chlöpfer-Serviceteam freut sich auf je-
den Besuch! Auskunft erteilt René Duss per Tel.: 079 792 76 86 ab 18.00 
Uhr, chloepferkurs@chriens.ch

Geisslechlöpfer­Kurs 2015
Auch dieses Jahr führt die Galli-Zunft den traditionellen Chlöpferkurs 
durch. Im Chlöpferkurs werden Mädchen und Buben mit Jahrgang 2007 
und älter im Gruppenchlöpfen gefördert und auf das Wettchlöpfen vom 
8. Dezember vorbereitet. Die Teilnahme ist kostenlos, die Geissle muss 
selber mitgebracht werden. Der Chlöpferkurs findet vom 9. bis 30. No-
vember, jeweils am Montag von 18.30–19.30 Uhr beim Schulhaus Mei-
ersmatt statt. Die Anmeldung erfolgt am 1. Kurstag. Auskunft erteilt 
René Duss per Tel.: 079 792 76 86 ab 18.00 Uhr. Voranmeldung bitte per 
Mail: chloepferkurs@chriens.ch

Anmeldung für den Samichlausbesuch 2015
Einer alten Tradition folgend, zieht der Samichlaus zu Beginn der Ad-
ventszeit mit seinem Gefolge ins Dorf ein. Er würde sehr gerne auch Ihrer 
Familie begegnen, Ihren Kindern Freude schenken und so zu einer zuver-
sichtlichen Vorweihnachtszeit beitragen. Wünschen Sie, dass der Sa-
michlaus Ihre Familie besucht? Besuchen Sie uns unter www.gallizunft.
ch und füllen Sie bis am 15. November Ihre Anmeldung aus. Der Sa-
michlaus wird die Familien am 5., 6. oder 7. Dezember zwischen 18.30 
und 21.00 Uhr besuchen. Wenn Sie keinen Internetzugang haben, mel-
den Sie sich bei: Edy Jauch, 079 648 28 57, oder schriftlich unter Sa-
michlaus Galli-Zunft, Edy Jauch, Nelkenstrasse 3, 6010 Kriens. Wir freu-
en uns mit Ihnen auf eine wunderschöne Samichlauszeit.

Original Krienser Bööggengruppe
Härzlichi Gratulation em neue Gallipaar wönscht di 
Original Chrienser Bööggegruppe! För ALLI Böögge 
d’Herbscht-Versammlig isch am 13. November im 
Rest. Grüene Bode! En wonderbare Herbscht wönscht 

de Chriens info Böögg Maurice

MUSIK

Akkordeon­Orchester Kriens  www.aokriens.ch
Geniessen Sie ein feiner Brunch mit musikalischer Begleitung 
vom Akkordeon-Orchester Kriens. Sonntag, 8. November von 
9.30–13.30 Uhr im Zentrum Bruder Klaus.
Reservation bis 31. Oktober an S. Buholzer, Tel. 041 340 31 37 
jeweils montags und freitags von 18.00–20.00 Uhr. Kosten: 

Erwachsene Fr. 18.–, Kinder bis 8 Jahre gratis, 8–16 Jahre Fr. 1.– pro 
Altersjahr.

Feldmusik Kriens
Das Jahreskonzert der Feldmusik Kriens wird am 
14. November zusammen mit der Harmonie-
musik Luzern-Horw aufgeführt. Leitung: Roger 

Trottmann und Giuseppe Di Simone. Thema: «Gleis 1 – istige bitte». Ort: 
Krauerhalle Kriens. Zeit: 18.00 Uhr Türöffnung. Nachtessen (Risotto von 
Nik Röösli) ab 18.30. Konzert: 20.00 Uhr. Tickets Fr. 15.– . Mehr dazu im 
Panorama-Teil in diesem Heft. www.feldmusik-kriens.ch
www.feldmusik­kriens.ch – schnell – topaktuell

Krienser Halszither Musik & d Muulörgler vo Kriens
Einladung zum Konzert «Chrienser Obig»
Am Freitag, den 6. November spielen wir für alle Musik-
liebhaber von heimeliger Musik ab 19.30 Uhr im Scala.
Wir freuen uns auf Euch alle! Eintritt frei, Türkollekte
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Menü Weihnachten

Rohschinkentimbale
mit Artischocken-Frischkäsefüllung 
auf Randencarpaccio

✶ ✶ ✶

Weinschaumsuppe 
mit Satay-Pouletspiess

✶ ✶ ✶

Deux Filet «vom Rind und Kalb» 
mit Morchel- und Portweinsauce 
Safrannüdeli und Gemüse
oder
Forellenfilet Obernau 
mit feiner Kräuterrahmsauce 
und Reispyramide

✶ ✶ ✶

Variation von Urner und  
Nidwaldner Frischkäse
oder
Erdbeerencocktail
mit Pfefferminzsorbet 
und gefüllter Vanille-Teigtasche

Menü komplett:  Fr. 69.50 
Menü Hauptgang:  Fr. 42.50 
Menü 3 Gänge: Fr. 59.50 
Menü 2 Gänge:  Fr. 49.50

Menü Silvester 

Languste, Scampi und Jakobsmuschel
mit winterlicher Salatkombination

✶ ✶ ✶

Mandel-Orangen-Süppchen 
mit einer Entenleber-Terrine

✶ ✶ ✶

Sautiertes Zanderfilet
Kapern und Cherrytomaten-Vinaigrette 
auf Pastinaken-Püree

✶ ✶ ✶

Medaillon vom US-Rind 
auf Ochsenschwanz-Ravioli 
und Gemüsebrunoise

✶ ✶ ✶

Mohnparfait auf Schokoladenspiegel 
mit Hüppe und Schokoladengirolle

Pro Person Fr. 105.–

Musikalischer Unterhaltung: 
Pit-Sound

Im Restaurant servieren wir Ihnen 
wahlweise Fondue chinoise à discrétion 
pro Person Fr. 52.50

Im Dezember ins Obernau!
Sehr geehrte Gäste

Wir haben im Dezember an 31 Tagen für Sie geöffnet. Für Ihre Treue während des vergangenen Jahres 
möchten wir uns ganz herzlich bedanken und Ihnen ein spezielles Angebot machen:

Im aufwendig dekorierten Obernau bieten wir Ihnen Fondue chinoies à discrétion zu Fr. 49.50 an. Wir 
werden alles tun, um Sie zu verwöhnen und Ihren Aufenthalt in unserem Betrieb zum speziellen Erlebnis 
werden zu lassen.

Starten Sie die Feiertage am 24. Dezember ab 17 Uhr bei uns mit einem festlichen Menü. Köstlichkeiten 
aus der Küche und dem Weinkeller werden in der weihnächtlichen Ambiance zum Gelingen Ihrer ganz 
persönlichen Feier beitragen.

Am Silvesterabend spielt zum 15. Mal Pit-Sound zu Ihrer Unterhaltung. Wir freuen uns auf Pit Barmettler. 
Mit unserem speziellen Menü und den passenden Weinen verbringen Sie im Obernau bei mitreissender 
Musik den Übergang ins kommende Jahr.

Wir wünschen Ihnen eine frohe Adventszeit und freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Häfliger, Gastgeber
Eliane Schmoll, Stellvertreterin
Andy Schilliger, Küchenchef
Erich Peterer, an allen Fronten im Hintergrund 
und das ganze Obernau-Team

Restaurant Obernau
Obernauerstrasse 89
6012 Obernau
Telefon 041 320 43 93
info@restaurantobernau.ch
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Frauengemeinschaft  
St. Gallus/St. Franziskus
Adventsfeier
Dienstag, 24. November um 20 Uhr im Gallus-

heim, Gemeindehausstr. 9, Kriens
Unsere Nähfrauen werden mit ihrem Bazar bei der Adventsfeier dabei 
sein.

Der Samichlaus kommt
Sonntag, 29. November um 17 Uhr. Kommen und besuchen Sie mit Ihren 
Kindern den Samichlaus im Bellpark, Kriens.

Nächste Angebote:
Mittwoch, 6. Januar 2016, Dreikönigsfeier
Montag, 18. Januar 2016, 1, 2 oder 3 – bist du dabei?
Mittwoch, 20. Januar 2016, Märlinachmittag mit Jolanda Steiner
Donnerstag, 21. Januar 2016, Craniosacral-Selbstbehandlung-Schnup-
perkurs

www.krienserfrauen.ch
Frauengemeinschaft Bruder Klaus
Räbelichtli schnitzen: Donnerstag, 5. November, 14 Uhr
Im Zentrum Bruder Klaus. Leitung: Nicole Spiekermann und Martina 
Pelosi. Kosten: Fr. 5.– pro Kind inkl. 1 Räbe. Fr. 1.50 für zusätzliche 
Räben. Mitnehmen: Messer, Löffel, Ausstechformen, Melonenausstecher
Infos und Anmeldung: Nicole Spiekermann, Tel. 041 310 10 21

Räbelichtli­Umzug: Freitag, 6. November
Kinder singen und spazieren durch das Quartier. Treffpunkt 18.00, Kir-
che Bruder Klaus, Kriens. Anschliessend erhält jedes Kind Würstli und 
Tee. Infos: r.liembd@krienserfrauen.ch

60. Jubiläums­Generalversammlung der FG Bruder Klaus: 
Dienstag, 17. November
Treffpunkt: 19.00 Uhr im Zentrum Bruder Klaus Kriens. Apero um 19 
Uhr, anschl. GV. Infos und Anmeldungen: r.liembd@krienserfrauen.ch

 Erlebniskirche
Erlebnisnachmittag, Angebot für Kinder der 1.–3. Klasse
Die Erlebnis-Kirche eine besondere Art den Glauben 
neu zu entdecken wird von den drei Pfarreien Bruder 
Klaus, St. Franziskus und St. Gallus gemeinsam orga-

nisieren.

Mittwoch, 4. November, 13.30–17.00 Uhr
Pfarreizentrum Bruder Klaus, Pilatusstrasse 

«Glück weiter geben!»
Wir proben ein kleines Theater, erzählen eine Geschichte und singen für 
die Menschen im Altersheim. „Chumm und mach met!“

Leitung: Silvia Weibel, Barbara Gilli, Ursi Thalmann und Mirjam Baur

Kolpingfamilie Kriens 
Samstag, 7. November ab 09.30 Uhr im Hotel Continental­
Park, Luzern
Die Novembertagung bietet Informationen aus erster Hand 
zu aktuellen Themen für das kommende Vereinsjahr. Nähere 

Angaben siehe unter kolping@bluewin.ch

Donnerstag, 26. November 
Kaffee-Plausch ab 09.00 Uhr im Café Habermacher. Wir freuen uns euch 
alle munter anzutreffen.

Quartierverein Obernau  www.qv-obernau.ch
Herbst­Jassen im Restaurant Obernau
Am Montag, 9. November, Jassbeginn: 19.30 Uhr
Der Jass-Einsatz besteht aus einem kleinen, mit-

gebrachten Geschenk oder Gutschein. Der Vorstand freut sich, viele Jass-
begeisterte Mitglieder sowie Gäste begrüssen zu dürfen.

Einen gemütlichen Jass-Abend im Restaurant Obernau wünscht Euch 
der Vorstand des QVO.

Guuggenmusig Loschtmölch Chriens
Wir Mölche dürfen auf einen sensationellen Monat zu-
rückblicken. Gab es mit dem achten Open Clubi und der 
Hüsliparty unter dem Motto Stossverkehr doch gleich 
zwei grosse Feste zu feiern. Wir möchten allen Gästen, 
Besuchern, Freunden und Fans ganz herzlich für zwei 

 unvergessliche Abende/Nächte danken und freuen uns schon darauf 
euch alle an der Fasnacht wiederzusehen. Doch nicht nur fleissiges Fei-
ern steht auf unserer Agenda sondern auch viel Gebastel und natürlich 
viel Geguugge um die neuen Stücke einzustudieren. Dies wird ganz be-
sonders am Probeweekend im Eigenthal am Wochenende vom 17./18. 
November auf dem Programm stehen. Wir Mölche freuen uns auf ein 
weiteres Wochenende voller Spass, Unterhaltung und disziplinierter Pro-
benarbeit. Vermutlich auch genau in dieser Reihenfolge…

GEMEINSCHAF T

Alpenclub Kriens www.ackriens.ch
7. Nov.: Arbeitstag Gruohubel (07.30 Talstat.)
H. Erni, 079 784 12 14
7./8. Nov.: Hütten-Weekend Jugend
M. Meier, 079 853 62 81
21. Nov.: Karten- & Kompasskurs, P. Kurer, 078 775 92 78

22. Nov.: Allwettertour Rütli, F. Landolt, 079 714 65 52
4. Dez.: Chlausabend & Vortrag (19.30), G. Ottiger, 041 497 03 01
Hallentraining: jeden Mittwoch von 20.00–21.45 Uhr
Damen: Krauer, S. Huber, 041 320 63 39
Herren: Kirchbühl, B. Erni, 041 448 29 28

SGF Gemeinnütziger Frauenverein 
Brockenhüsli, Hohle Gasse 4
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14.00–17.00 Uhr
Freitag, 18.00–20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt im Brockenhüsli: Ab 4. November bis 18. Dezember
Suchen Sie noch Ideen und Material für eine festliche Adventsdekora-
tion? Ein Besuch in unserem schön dekorierten Brockenhüsli lohnt sich 
bestimmt. 

Brauchen Sie Platz für neuen Weihnachtsschmuck? Wir nehmen gerne 
Kugeln, Kerzen, funktionierende Lichterketten, Krippen, künstliche 
Weihnachtsbäume usw. entgegen. 

Frohes Alter 60 plus
Zischtig­Jass
Di 17.11. ab 14.00 Zentrum Bruder Klaus

Mittagstisch
Mi, 25. November, um 11.45 im Gallusheim. Anmeldung bis Montag 
10.00 bei H. Jauch, 041 320 74 89

Wanderungen
Di, 3. November, Kreuz und quer durch Kriens, Treff: 12.30, Treppe Gal-
luskirche, Info: Maria Wetterwald, 079 678 19 06

Di, 10. November, Immensee-Arth-Goldau, Treff: 9.45, Torbogen Luzern, 
Info: Peter Fuchs, 041 320 18 71

Di, 24. November, Schlusswanderung mit Mittagessen und Höck, bei je-
dem Wetter, Treff: 10.00, Hofmattplatz, Spaziergang über Schlund-Spitz-
Schweighof zum Zentrum Bruder Klaus, Anmeldung bis 22. November 
an Leo Ineichen, 041 310 65 82, leoineichen@bluewin.ch

KAB Kriens
Adventsfeier
Freitag, 27. November, 19.00 Uhr, Kirche St. Gallus
Anschliessend gemütliches Beisammensein im Gallus-Treff

Gedächtnismesse der verstorbenen Mitglieder
13. November, 19.00 Uhr, in der Kapelle des Altersheim Grossfeld Kriens
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Samariter­Verein www.samariter-kriens.ch
Verein: Dienstag 03. November Monatsübung, 
19.30 Uhr im Vereinsloklal, Thema Elektrounfälle

Samariterkurs: 12./17./19. November 19.30–21.30 Uhr und Samstag,  
14. November 08.00-17.00 Uhr

Nothilfekurs: Samstag, 28. November 09.00–17.00 Uhr und Dienstag  
1. Dezember 19.30–21.30 Uhr

Reanimations­Grundkurs: Dienstag 24. November und Donnerstag  
26. November 19.00–22.00 Uhr

Anmeldeschluss: 9 Tage vor Kursbeginn

Ort: Kurse finden im Vereinslokal Feldmühle statt.

Anmeldung: P. Schnyder 041 320 50 83, kurse@samariter-kriens.ch

Tagesfamilien Kriens
Als Tagesmutter können Sie zuhause bleiben und die eige-
nen Kinder betreuen, sowie einem oder mehreren Tageskin-
der ein Betreuungsplatz anbieten. Um dieser Aufgabe ge-
recht zu werden besuchen Sie einen obligatorischen 

Einführungskurs und den Kurs Notfälle bei Kleinkindern. Um bei dieser 
laufenden Entwicklung mithalten zu können besuchen Sie jährlich eine 
Weiterbildung und nehmen an den Standortgesprächen teil. Für allfälli-
ge Fragen oder Problemen können Sie jederzeit auf die Unterstützung 
des Vereins zählen.

Unsere Kontaktstelle: Franziska Käch, Tel. 079 485 35 72 oder kontakt@
tagesfamilien-kriens.ch, www.tagesfamilien-kriens.ch

Möchten Sie unseren Verein unterstützen? Spenden nehmen wir gerne 
entgegen unter Raiffeisenbank Kriens, IBAN-Nr. CH21 8116 5000 0031 
3680 1

079- 642 49 49
TELEBUS

Kriens

Telebus Kriens  Telefon 079 642 49 49
Frequenzen in den ersten 9 Monaten 2015: Vom Januar bis 
September hat der Telebus 6920 Gäste, 365 weniger (5%) 
als im Vorjahr befördert. 1323 fuhren in den Zumhof, 994 
Richtung Sidhalde, 986 in die Gehri und 727 in die Kuo-

nimatt. – 57% sind Frauen, 31% Jugendliche und fast die Hälfte der 
Transporte werden telefonisch angefordert.
Günstiger Telebus fahren: Mit dem Mitgliederbeitrag von 10 Franken (für 
den Rest des Betriebsjahres) können Sie bis Ende Februar 2016 zum Mit-
gliederpreis von 4 (anstatt 6 Franken) den Telebus benutzen. Lösen Sie 
diese Aktion direkt beim Telebuspersonal ein! Oder durch Einzahlung auf 
Postkonto 60-30867-4.
Der Telebus: Der rote Combi mit der Dachaufschrift «Telebus». Täglich 
20.00–01.00 Uhr. Standplatz: Busschleife Kriens; Abholung: Telefon 079 
642 49 49. – Weitere Infos: www.telebus.ch oder 041 320 06 92. 

Terre des hommes, Kinderhilfe
Wir freuen uns, dieses Jahr eine neue Luzer-
ner Weihnachtskugel vorzustellen. Diesmal 

mit den Türmen der Museggmauer. Die festliche Kugel ist in den Farben 
blau und weiss, sowie neu in zwei Grössen erhältlich. Die handbemalten 
Weihnachtskugeln erhalten Sie an unserem Stand am Weihnachtsmarkt 
im Hotel Schweizerhof am 29. November und am 6. Dezember. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch. Terre des hommes/Freiwilligengruppe Luzern. 
www.tdh.ch

Naturfreunde Kriens
«Der Nebel steigt, es fällt das Laub, schenkt ein 
den Wein, den holden! Wir wollen uns den grau-
en Tag, vergolden, ja, vergolden!» Theodor Storm 

Ja, vergolden wollen wir uns den Herbst – auch mit einer beschaulichen 
Wanderung – gemeinsam mit unsern Naturfreunden! 
Herzliche Einladung auch für neu Interessierte! 

Samstag, 14. November, Wanderung Grosse Welt Schwarzenberg T1
Treffpunkt: 10 Uhr, Besucherparkplatz Brauerei Eichhof. Mit Postauto: 
10.30 Uhr Parkplatz Schwarzenberg. Abmarsch: 10.30 Uhr, Parkplatz 
Schwarzenberg. Marschzeit: 2½ Std. Verpflegung: aus dem Rucksack. 
Leitung: Werner Kraus, 041 420 63 05

Ökumene Kriens
Olivenöl aus Palästina
Verkauf: Samstag, 28. Nov., 8–16 Uhr, Hofmattplatz
Wer Bäume entwurzelt, entwurzelt auch Menschen. 
Wer Bäume pflanzt, stärkt den Widerstand.

500 Bäume pflanzte dieses Jahr eine palästinensischen Bauernfamilie 
mit Hilfe Freiwilliger und in den folgenden Tagen rissen illegale Siedler 
sie wieder aus. Der Verkauf von Olivenöl stärkt Ausdauer im Widerstand. 
2015 ist die Höchstqualität Extra-Vergine Bio-Olivenöl ½-Liter zu Fr. 
21.– eingetroffen. Ein Drittel des Preises kommt Kindern, Frauen, Kran-
ken und durch Vertreibung bedrohten palästinensischen Bauern zu gut.

Quartierverein Kuonimatt www.kuonimatt.ch
Weihnachtsmarkt  
in der Kuonimatt am 28. November
Der kleine, feine Weihnachtsmarkt startet 
um 13.30 Uhr und dauert bis 20.00 Uhr. Un-

sere Aussteller präsentieren Ihnen ihre kunsthandwerklichen Geschenks- 
und Dekorationsartikel. Geniessen Sie das gemütliche Zusammensein bei 
feinem Essen und Glühwein. Wir verwöhnen Sie mit einem musikali-
schen Rahmenprogramm und um ca. 17.00 Uhr wird uns der Samichlaus 
besuchen. Reservieren Sie sich diesen Tag schon heute. Der Quartierver-
ein und die Aussteller freuen sich auf Sie. 

Quartierverein Spitzmatt  www.qv-spitzmatt.ch
Quartier­Stamm 
Wir treffen uns wieder zum gemütlichen Plausch am 
Donnerstag, 5. Nov. ab 19 Uhr im Rest. Hohle Gasse. 

Machen Sie auf sich aufmerksam
Zur Vitrinen-Benützung bei der Talstation der Kriensereggbahn infor-
mieren Sie sich bitte auf www.qv-spitzmatt.ch oder fordern Sie das Reg-
lement an: Telefon 041 320 71 17, vitrine@qv-spitzmatt.ch. 

Das Quartier mit Herz und Charme
Infos über die Aktivitäten des Quartiervereins Spitzmatt und zur Mit-
gliedschaft finden sie unter www.qv-spitzmatt.ch.

Reformierte Kirche Kriens
Die geheimnisvolle Entdeckung –  
eine Abenteuergeschichte als Krippenspiel

Am 20. Dezember um 17 Uhr wird in der Johanneskirche das Krippen-
spiel «Die geheimnisvolle Entdeckung» aufgeführt. Gesucht werden Kin-
der zwischen 5–12 Jahren, die bei dieser spannenden weihnachtlichen 
Abenteuergeschichte mitspielen möchten. 
Proben: Im Kirchenzentrum an der Horwerstr. 23, ab dem 20. November 
jeweils freitags von 16.15–17.45 Uhr. Hauptprobe: Samstag, 19. Dezem-
ber von 13.30–16.30 Uhr. Das Krippenspiel-Team freut sich auf Euch! 

Anmeldungen bis zum 16. November unter Telefon: 041 310 64 06 oder 
per E-Mail an sekretariat.kriens@lu.ref.ch

Senioren­Vereinigung Kriens
Jass­ und Spielnachmittag!
Am nächsten Jass- und Spielnachmittag, zu dem wir Sie 
herzlich einladen, treffen wir uns am Donnerstag, 12. No­

vember 2015 um 14.00 Uhr im Restaurant Hofmatt.
Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen beim Jassen, Spielen, 
Plaudern dabei zu sein!

Redaktionsschluss für Vereinsbeiträge im November:
Montag, 9. November 2015

E­Mail: kriensinfo@bag.ch
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SO, 1. November  Allerheiligen
SO, 1. November 09.30 Uhr Gallus-Chor Messe mit Schweizerpsalm, Galluskirche
DO, 5. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz
FR, 6. November 19.30 Uhr Krienser Halszither-Musik Konzert, Chrienser Obig, Scala
  und d Muulörgeler Kriens
SA, 7. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark
SA, 7. November  Flohmarkt Hofmattplatz
SO, 8. November 09.30–13.30 Uhr Akkordeon-Orchester Kriens Brunch und Konzert, Zentrum Bruder Klaus
SO, 8. November 10.00–14.00 Uhr Kulturgesellschaft Musikbrunch mit Live-Musik, Restaurat Wichlern
SO, 8. November  Schiff-Modell-Club Demo, Parkbad Kleinfeld
DI, 10. November 19.00 Uhr FDP Die Liberalen Abstimmungsforum, Restaurant Grüenebode
DO, 12. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz
FR, 13. November 17.15 Uhr Krienser Erzählnacht:  Bellpark und Gemeindebibliothek
 bis Mitternacht  Märchen von Hexen   
SA, 14. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark
SO, 15. November  Wahlen, Abstimmungs-Sonntag
SO, 15. November 11.00 Uhr Gemeinde Kriens Übergabefeier Kulturpreis 2015 an Michel Roth, im Scala
DO, 19. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz
DO, 19. November 14.00 Uhr Liberale Senioren Diskussion über Aktuelles, Restaurant Hohle Gasse
FR, 20. November 19.30 Uhr Basler Madrigalisten Motetten/Lieder v. J. S. Bach und G. Mahler, Kirche St. Gallus
SA 21. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark
SA, 21. November  Flohmarkt Hofmattplatz
SO, 22. November 17.00 Uhr feel the spirit Gospelkonzert, Kirche St. Gallus
DO, 26. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz
SA, 28. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

KRIENSinfo Redaktionsschluss: 

Montag, 9. November

• Freie Besichtigung des 
Rohbaus auf einem ausge-
schilderten Rundgang

• Geführte Rundgänge mit 
Erklärungen von Fachleuten 
um 11, 12, 13 und 14 Uhr

• Gratis-Imbiss

• Areal erreichbar zu Fuss, 
per Velo oder Bus (Linie 1 
und 15 bis Feldmühle)

• Es gibt auf dem Areal keine, 
in der direkten Umgebung 
nur sehr wenige Parkplätze

Gratis-Imbiss
nur sehr wenige Parkplätze

Einladung zum öffentlichen

BAUSTELLENTAG
Feuerwehr/Werkhof Eichenspes

Samstag, 31. Oktober 2015 
11.00 – 15.00 Uhr, Areal Eichenspes

www.zukunft-kriens.ch
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RESTAURANT INDIA GATE

Geschäfts­ und Weihnachtsessen einmal asiatisch

alfr/ Braten mit Kartoffelstock kennen und lieben wir. Asiati-
sche und indische Gerichte sind vielen jedoch noch unbekannt 
und exotisch. Somit ergibt sich eine Gelegenheit, Mitarbeiter und 
Personal auch mal mit einer Überraschung zu verwöhnen. 

Im Restaurant India Gate, im ehemaligen Minerva an der 
Obernauerstrasse 41, haben sich indische Köche eingerichtet und 
bieten täglich eine bunte Palette an indischen Gerichten fürs 
Auge und den Gaumen. Nebst Reis und Linsen, welche mit un-
zähligen Gemüsearten zu Fisch, Huhn und Rindfleisch angerich-
tet werden, gehören asiatische Gewürze in allen Farb- und Form-
variationen zur Maxime. Wer anstelle von Salz den Geschmack 

von Gewürzen und Wurzeln oder Nussarten mag, kommt im Re-
staurant India Gate voll auf seine Kosten. Das Auge isst mit und 
wird durch die exotische Vielfalt an Brat- und Kochkunst ver-
wöhnt. Ob fleischlos, süss oder scharf, für Liebhaber und jene, die 
es werden möchten, bietet das India Gate die ganze Vielfalt an 
Geschmacksrichtungen.

Reservieren Sie Ihr Geschäftsessen oder den gemütlichen 
Abend mit Freunden jetzt!

www.indiagatech.com oder 041 320 57 11 
gibt Auskunft für ein kulinarisches Erlebnis
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HA IRSKY COIFFEUR KRIENS

10 Jahre «hairsky» Coiffeur und Nails – wir sagen Danke!

pd/ Im Herbst 2005 gründete die 21-jährige Seline Blättler 
kurz nach der Ausbildung ihren eigenen Coiffeursalon. Das Ge-
schäft «hairsky» an der Mythenstrasse 10, 6010 Kriens, wurde 
nach einer kurzen, intensiven Umbauzeit im November eröffnet.

Die Kundschaft schätzt das kleine Coiffeurgeschäft auch we-
gen der privaten, gemütlichen Ambiance. Im Jahr 2012 erhielt 
der Salon bereits einen neuen, modischen Farbanstrich und 
 Seline Blättler hat mit Melanie Stalder die zweite zielstrebige, 
kompetente Geschäftspartnerin gefunden. Die neue Partnerin be-
herrscht zusätzlich ein ausgezeichnetes Nageldesign und erwei-
terte somit das Angebot.

Alles, was «hairsky» Coiffeur und Nails anbietet, sollte für un-
sere Damen-, Herren- und Kinder-Kundschaft ein Verwöhnpro-
gramm sein, denn Waschen, Schneiden, Föhnen und fertig? Das 
war einmal.

Heute gehört die typgerechte Beratung, Farbwahl, Kopfmas-
sage, Haare chemisch glätten mit dem neuen Keratin-Treatment, 

Kaffee und Getränke ein-
fach dazu sowie das pro-
fessionelle Nageldesign.

Wir freuen uns, mit 
Ihnen unser 10-Jahr-Ju-
biläum zu feiern. Bis 30. 
November 2015 offerie-
ren wir Ihnen für den 
nächsten Besuch eine 
Gutschrift von Fr. 10.– 
auf das gesamte Coif-
feur- und Nageldesign-

Angebot (Produkte ausgenommen).
Reservieren Sie sich noch heute Ihren Termin unter Telefon 

041 310 44 88.

www.hair-sky.ch

Seline Blättler und Melanie Stalder.
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30 JAHRE30 JAHREJAHREJAHRE
KÜCHENK ONZEP TE

Küchen-Ausstellung: Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Wir sind bereit!                          

Mitglied  G
ew

er
be

ve
rb

an
d
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VELOCIPED

Zweite Ausgabe des Krienser Veloteile­Flohmarkts

GITARRENBAUER RELISH BROTHERS AG,  KRIENS

Gewerbeverband gratuliert zum Gewinn des Neuunternehmerpreises 
Zentralschweiz 2015

pd/ Gute Nachrichten für Velobastler, Selberschrauber, 
Schnäppchenjäger und Velotechnik-Begeisterte: Am Samstag, 
21. November ab 10.00 Uhr findet im Velociped der zweite Luzer-
ner Veloteile-Flohmarkt statt. Hier finden gebrauchte Teile, Rari-
täten, Velo-Zubehör, Verstaubtes, Vorjahresmodelle und Trou-
vaillen zu günstigen Preisen den Weg zu neuen Besitzern und 
damit wieder auf die Strassen.

Neben Privatpersonen und Veloclubs haben sich bereits wie-
der auch einige Velo- und Veloteilegrosshändler angemeldet, die 
ihre Produkte anbieten. Es hat noch freie Plätze; wer Teile ver-
kaufen will, kann sich einfach über die Velociped-Webseite an-
melden. 

Nach dem Erfolg der ersten Ausgabe des Veloteile-Flohmark-
tes im letzten Jahr hat sich das Velociped entschlossen, den An-
lass auch dieses Jahr wieder durchzuführen. Über 25 Privatperso-
nen, Velohändler und Importeure  boten Velokomponenten, 
Zubehör, Ersatzteile, Accessoires, Kleider, Schuhe, Bücher und 
Zeitschriften an. Das Angebot war riesig, die Preise waren gut. 
Auf all den Verkaufstischen lagen mindestens 50 Jahre Veloge-
schichte: vom alten Kettenschutz und Ledersattel über erste Ti-
tan-Teile aus den Siebzigerjahren, Mountainbike-Komponenten 
aus der Pionierzeit bis hin zu Federgabeln, Kleidern und Schuhen 
aus dem Vorjahr, welche zu Schnäppchenpreisen verkauft wur-
den. So wurde der Luzerner Veloflohmarkt ebenso zum Szenen-
treff. Der Termin des Luzerner Veloteile-Flohmarkts liegt ideal zu 
Beginn der Winter-Velokeller-Saison.

Velociped
Luzernerstrasse 4 und 16
6010 Kriens
041 329 10 50
info@velociped.ch

pd/ Pirmin Giger und Silvan Küng, die Gründer der Relish 
Brothers AG aus Kriens, haben eine innovative elektrische Gitar-
re namens «Jane» entwickelt. Mit ihrer neuartigen Konstruktion 
und dem einzigartigen Klang erobert sie Gitarristen weltweit. 
Unter anderem konnte die edle Gitarre und das Konzept von «Re-
lish Brothers» auch die Jury für den Zentralschweizer Neuunter-
nehmerpreis überzeugen.

Die «Jane» wurde von internationalen Medien mit dem Apple 
Design verglichen und von bekannten Musikern als die «Rolex im 
Gitarrenbau» bezeichnet. Drei der zehn besten Gitarristen aus den 
USA – darunter auch Richie Sambora, Gründungsmitglied von 
Bon Jovi – spielen auf Gitarren aus dem Hause der Relish Brothers.

Falls du die «Jane» oder den Start-up sowie die Handwerks-
kunst Gitarrenbau live erleben möchtest, bist du bei den Relish 
Brothers in der Dattenmattstrasse 14 in Kriens jederzeit herzlich 
willkommen. Oder besuche für weitere Infos ihre Webseite.

Auch beim Gewerbeverband Kriens ist man stolz auf die zwei 
innovativen Jungunternehmer und Mitglieder. Der Präsident 
Pepe Kaufmann gratuliert ihnen und überreicht einen Krienser 
Check. 

www.relishguitars.ch
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Von links nach rechts: Silvan Küng (Relish Brothers AG), 
Pepe Kaufmann (GVK), Pirmin Giger (Relish Brothers AG).
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DUSS-KÜCHENKONZEPTE

Der Jubiläumsausflug

pd/ Am 11. und 12. September steckte die Duss Küchen AG 
hohe Ziele. Für die 30 erfolgreichen Jahre organisierte sie als 
Dank und Wertschätzung für das ganze Team mit Begleitung den 
Jubiläumsausflug, der bis auf 3454 Meter führte.

Nebst allen Sehenswürdigkeiten, feinster Verpflegung und 
Gemütlichkeit beeindruckte die imposante Bergwelt auf dem 
Jungfraujoch. Auch das Wetter war wie bestellt, Sonne pur.

Diese zweitägige Reise ins Berner Oberland war der krönende 
Abschluss des Jubiläumsjahres der Duss Küchen AG. 

www.duss-kuechen.ch/news
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COIFFURE PHIL IPPE

Der Barbier ist umgezogen

alfr/ «Haar-genau» 35 Jahre (!) sind es her, seit der aktive 
Krienser Feuerwehrmann, Fasnächtler, Zünftler und ehemalige 
Samichlaus, damals noch mit Krawatte, wie es sich gehörte, mit-
ten im Dorf neue Akzente der «Coiffeuren-Landschaft» setzte. Der 
seit 1960 existierende «Spezial-Herrensalon Schüpfer», in dem 
Philippe Bünter seit 1978 Haar, Bart und Schnautz zu stutzen 
pflegte, bekam einen neuen Coiffeur-Meister.

Der neue Name «Coiffure Philippe» ziert seit 1985 das Schau-
fenster, eine neue rustikale Einrichtung mit Nostalgie-Lämpchen 
und das erweiterte Angebot zum Salon für die ganze Familie und 
der traditionelle Treffpunkt zum täglichen und neusten Dorf-
Klatsch hat sich seit den vielen Jahren etabliert.

Nun wurden infolge der neuen Überbauung an der Luzerner-
strasse 15 die Türen geschlossen, und «Philippe, der Dorf-Coifför» 
hat sein neues Domizil bezogen. An der Fenkernstrasse 5, gleich 
neben dem «Ballon-Hausi» und unserem traditionellen Schuh-
haus Iff, hat Philippe Bünter seinen neuen Salon für Damen, Her-
ren und Kinder eingerichtet. Die rustikale Einrichtung, in welcher 
sich seine treue Kundschaft wohl fühlt, wurde aufgefrischt und 
verleiht dem Ambiente nach wie vor Gemütlichkeit und Vertraut-
heit. Da werden sich die vielen treuen Kunden freuen, dass «un-
sere Institution» Coiffure Philippe ihre Tore wiedereröffnet hat 

und für den Dorf-Klatsch, das Pflegen von Bart und Haar weiter-
hin ein «Coifför-Stuhl» frei bleibt.

An der Fenkernstrasse 5 wird das Dorfgeschehen «Coiffeur-
Kultur» noch gelebt! Auch neue und «MöchtegernkrienserInnen» 
sind herzlich willkommen.

Coiffure Philippe, Fenkernstrasse 5, 6010 Kriens
Telefon 041 320 49 77, www.coiffure-philippe.ch

… das war vor 55 Jahren …

… und das vor 35 Jahren.
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Das Team von Coiffure Philippe 2015.
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GOSPELCHOR «FEEL THE SPIRIT»

«IN A MOMENT» Gospelkonzerte  
in Kriens und Horw

pd/ Der Gospelchor «Feel the Spirit» mit seinen über 80 Sängerinnen und Sän-
gern präsentiert das neue Programm «IN A MOMENT». Ueli Reinhard, langjähri-
ger musikalischer Leiter, versteht es, die Energie und Freude der Gospelmusik auf 
seine Chormitglieder und sein Publikum zu übertragen. Gefühlsvolle A-cappella-
Lieder, mitreissende Gospelsongs und stimmungsvolle Balladen lassen die Kon-
zertbesucher verschiedene emotionale Momente erleben. Die Kraft des grossen 
Chores wird verstärkt durch die Einlagen der eigenen Solistinnen und Solisten 
und das instrumentale Fundament der Band mit Piano, Bass und Schlagzeug. 

«IN A MOMENT» erklingt am Sonntag, 22. November in der Kirche St. Gallus 
in Kriens sowie am Samstag, 28. November und am Sonntag, 29. November in 
der katholischen Pfarrkirche in Horw. Konzertbeginn ist jeweils um 17.00 Uhr 
(Abendkasse ab 16.15 Uhr, Türöffnung ab 16.30 Uhr). Der Vorverkauf startet am 
22. Oktober via starticket.ch, an allen Starticket-Vorverkaufsstellen, bei grösseren 
Poststellen sowie bei Heggli Reisen weltweit im Pilatusmarkt in Kriens.

«IN A MOMENT» mit Feel the Spirit – ein Konzerterlebnis, welches sowohl 
besinnliche als auch freudvolle Momente verspricht und man sich als Einstim-
mung auf die Adventszeit nicht entgehen lassen sollte.

www.feelthespirit.ch
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Wichtige Termine KRIENSinfo

12/2015 Dezember
Redaktionsschluss: DI 10. November
Inserateschluss:  DI 10. November  
Post-Zustellung: MI 25. November

1/2016 Januar
Redaktionsschluss: FR 11. Dezember
Inserateschluss:  FR 11. Dezember  
Post-Zustellung: MI 30. Dezember

2/2016 Februar
Redaktionsschluss: MI   6. Januar
Inserateschluss:  MI   6. Januar 
Post-Zustellung: MI 27. Januar

Fo
to

: z
vg

Dorfgärtnerei Kriens Mo 13.30 – 18.00 Uhr
Schachenstr. 33 Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr
6010 Kriens  13.30 – 18.00 Uhr
Tel. 041 320 43 55 Sa 08.00 – 16.00 Uhr
www.braendi.ch Do, 24.12. 08.00 – 14.00 Uhr
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Schlittenzauber 
Dorfgärtnerei Kriens
21. Nov. bis 24. Dez.

Schachenstrasse 33, Kriens



SCHLUNDSTRASSE 80, 6010 KRIENS, TELEFON 041 318 50 05, INFO@AMREIN.CH. WWW.AMREIN.CH
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Mitglied Gewerbeverband


